
UW- Einzelnummer 30 Groschen V. b. b.

' o t t  d e r  M b s .
L-itlpruch: -r IT*.. ____

Ein Volk, ein Reich!
Erscheint jeden F reitag  3 Uhr nachmittags.

B ezugsp re is  m it Postversendung:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8  14.60
H a lb jäh rig  ................................................... 7.30
V ie r te l j ä h r ig ................................................... 3.75
B ezugsgebühren  und E inschaltungsgebühren  
sind im  v o ra u s  und porto fre i zu entrichten.

S ch riftle itung  und V e rw a ltu n g : O bere S ta d t  N r. 33. —  Unfrankierte B riefe  werden n i c h t  a n ­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen (In se ra te )  w erden das erste M a l m it 10 Groschen fü r die 5-spaltige M illim eterzeile  
oder deren R au m  berechnet. B ei W iederholungen Nachlatz. M indestgebllhr 1 Schilling. D ie A n­
nahm e e rfo lg t in  der V e rw altu n g  und bei allen  A nnoncen-Expeditionen. — A nzeigen von Ju d en  

und Nichtdeutschen finden keine Ausnahm e.
Schlug des B la t t e s : D o nnerstag , 4 U hr nachm ittags.

P reise  bei A bholung :
G a n z j ä h r i g ............................................ S 14.— 1
H a lb jä h rig  ...................................................7.—
V ie r t e l j ä h r ig .................................................. . 3.60

E inzelnum m er 30 Groschen.

N r. 28 F reitag den 12. J u li  1929 44. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

N un das Mietengesetz erledigt ist, hat der N ational :  
rat, trotzdem schon die übliche Parlamentsfer ienzeit her- 
angerückt ist, noch eine sehr wichtige Aufgabe zu erledi­
gen. Es ist dies das Kleinrentnergesetz. Die Regierung 
bezw. die Mehrheitsparteien haben in dieser F rage 
eine Lösung vorgeschlagen, die eine finanzielle M i t ­
hilfe der Gemeinden verlangt. Die sozialdemokratische 
Opposition hat hiezu die Zustimmung verweigert. Da 
die Mehrheitsparteien aber auf jeden F a l l  noch vor den 
Ferien auf die Erledigung des fraglichen Gesetzes d rin­
gen, so muß, wenn der eine Weg nicht gangbar ist, ein 
anderer Ausweg gefunden werden. Tatsächlich wurde 
auch schon ein neuer Vorschlag gemacht, der die Gemein­
den entlastet. Dieser Vorschlag geht dahin, au s  dem so­
genannten Zentralbank-Earantiefonds Zuschüsse an 
den Kleinrentnersonds zu überweisen. Bekanntlich 
müssen die Kreditinstitute von allen ihren Einlegern 
vergüteten Zinsenbeträgen 5.4 Prozent an den Z en tra l­
bank-Earantiefonds abführen. Nach dem neuen Vor­

schlag soll in  Hinkunft dieser Fonds nur mehr 5 P r o ­
zent erhalten, während die restlichen 0.4 Prozent dem 
Kleinrentnersonds zu überweisen wären. Schätzungs­
weise wären dies rund 4 Millionen Schilling, also ge­
rade so viel a ls  die Gemeinden für die K leinrentner­
hilfe beisteuern sollen. Die Beratungen hierüber sind 
noch nicht abgeschlossen, da man gerade mit einer ge­
wissen Belastung der Gemeinden diese an einer 
Kontrolle über diejenigen Gemeindeinsassen interessie­
ren will, die Ansprüche auf Zuwendungen aus  dem 
Kleinrentnersonds erheben. Eine weitere ungemein 
wichtige Angelegenheit wird den N a tio n a lra t  noch vor 
den Ferien beschäftigen, das ist die Krise in der Land­
wirtschaft. Die Mehrheitsparteien werden hiezu drei 
Gesetze und zwar ein Gesetz über Anbauzuschüsse, M eh l­
abgabe und Einfuhrscheinzwang einbringen. E s  soll 
dadurch die wirtschaftliche R en tab i l i tä t  des österreichi­
schen Getreidebaues gesichert werden und vor allem die 
Gewähr dafür geschaffen werden, daß eine Einschrän­
kung der Brotgetreideanbaufläche bei der Herbst­
bestellung 1929 nicht Platz greife. S in d  Kleinrentner­
gesetz und Maßnahmen zum Schutze der Landwirtschaft 
erledigt, kann der N atio na lra t  seine Tätigkeit beenden 
und sich Ferien gönnen. I h m  h a rr t  für den Herbst dann

die schwierigste Ausgabe, die die letzte Zeit überhaupt 
zum Lösen gab, das sind die Grundsatzgesetze. Gelingt 
dies dem Kabinett Streeruwitz, dann hat es seine Le­
benskraft bewiesen.

Deutschland.

Von der außerordentlichen Bedeutung und Tragweite 
des P oung-P lanes  geben die Ausführungen des Gene­
raldirektors P a u l  Reusch im Verein zur W ahrung  der 
gemeinsamen Interessen im Rheinland und in West­
falen beredten Ausdruck. E r  sagte u. a.: Daß die Höhe 
der vorgesehenen A nnuitä ten für die deutsche Wirtschaft 
un tragbar  ist, haben sämtliche Sachverständigen zum 
Ausdruck gebracht. Kein verständiger Mensch glaubt, 
daß diese A nnuitäten  aus den Ausfuhrüberschüssen auf­
gebracht werden können. Die Folge wird sein, daß, 
wenn der P o un g -P lan  in K raft treten sollte, ein er­
schreckender Ausverkauf der deutschen Wirtschaft ein­
setzen wird. Von diesem Ausverkauf, der bereits be­
gonnen hat, wird besonders die deutsche Industrie  be­
troffen werden. Ausländer werden einen erheblichen 
Teil der deutschen Industrie  beherrschen. Bei konse­
quenter Durchführung des P oung-P lanes  würde das 
deutsche Volk bald aufhören, eine N ation  zu sein;

Alt-Wiener Abend Dienstag Sen 16, Juli 1929 im Gaale des Hotels Inführ
m i t  d e r  a k a d e m i s c h e n  Ku n s t  g r u p p e  A l t - W i e n  z u g u n s t e n  d e r  G r e n z l a n d s c h u l e n  

_ ve r ans t a l t e t  v o n  den h i e s i g e n  O r t s g r u p p e n  de s  De u t s c h e n  S c h u l v e r e i n e s  S ü d m a r k
Musik ♦♦♦ Gesang ♦♦♦ Tan; ♦♦♦ Humor Beginn 8 Hbr abends ein tritt 1 so Schilling, in den Bebensaal 1 Schilling

Deutsche Turner und Turnerinnen, 
Ü F  willkommen in Amstetten!

Aus allen Gauen werden Jute, deutsche Turner und Turnerinnen, dem Ruse folgend und freudig bewegt, zum Turnfest unserer 
Stallt eilen. Vor,allem beseelt S ie  immer der Gedanke, dah die deutsche Turnerschast in S ü d  und Kord, in Ost und W est ein 
V olk don Brüdern sein müsse, das sich, wenn auch räumlich getrennt. Treue halt in guten und dosen Tagen.

Dieser Geist der (Einigkeit sei stets Ähr Leitstern! S ie  hüten das (Erde Vater Jahns, der das Turnen ms Leben gerufen, um 
nicht nur den Nörper zu kräftigen, sondern ganz besonders deshalb, daß der W ille gestählt werde, uns zu erziehen zu deutscher 
Einigkeit, zu W annesmut und Freiheit. W a s  die deutschen Tumer verbindet, w as sie bei ihren Festen immer wieder ins Volk  
tragen, das ist höheres Gut —  es ist die innige Liebe zu Volk. Heimat und Vaterland!

Uommen S ie  in solch edler Begeisterung in unsere Stadt, sie wird S ie . Liebwerte, jubelnd und gastlich aufnehmen. Ähre tonte« 
rischen Leistungen, Ähre Wanneszucht und dir Rundgebung unbegrenzter Liede zu unserem deutschen Volke werden Anerkennung 
und Begeisterung auslösen und Älhttcn treue Freunde erwerben.

W ögen S ie  dann, nach ernster Arbeit, die wenigen Stunden, die S ie  bei uns verweilen, abgelenkt von der Sorge des Alltags, 
in echt tumbrüderlicher Freundschaft, in herzlicher Geselligkeit mit der turnsreunülichen Bewohnerschaft unserer S tadt verbringen.

Deutsche Turner und Turnerinnen! S ie  sind uns liebe Gäste, ich heiße S ie  herzlichst willkommen!

ILutlfDtsi Rtfch» Bürgermeister.
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Deutschland würde zu einem geographischen Begriff 
herabsinken.

Tschechoslowakei — Ungarn.
Zwischen beiden S taa ten  ist wegen der Spionage­

tätigkeit eines tschechoslowakischen Eisenbahnbeamten 
nam ens Pecha ein ernster Konflikt entstanden, der zur 
Einstellung des Eisenbahnverkehres über die Grenz­
station Hidasnemeti führte. Pecha wurde verhaftet. Ge­
gen diese Verhaftung hat die tschechische Regierung beim 
ungarischen Außenminister protestiert und Aufklärung 
verlangt.  Minister Valko erklärte das Vorgehen der 
ungarischen Behörden mit der Spionagetätigkeit Pechas, 
den die ungarischen Behörden lange Zeit beobachtet 
hätten. Diese Antwort kann nach M einung der P r a ­
ger Regierung nicht a ls  befriedigend angesehen werden, 
da die Art und Weise der Verhaftung, auch wenn der 
Grund zur Verhaftung richtig wäre, dem zwischen der 
Tschechoslowakei und Ungarn abgeschlossenen Eisenbahn­
abkommen widerspricht. E s ist zu erwarten, daß dieser 
Konflikt, der in den ständigen Gehässigkeiten der klei­
nen Entente gegen Ungarn zu suchen ist, bald erledigt 
sein wird. Die Tschechoslowakei erweist sich auch hier 
wieder a ls  Ruhestörer in Europa.

Rumänien.
Rum änien  stand vor einigen Tagen vor einem M i l i t ä r ­

putsch. B isher sind nur die Nachrichten der Regierung 
bekannt. S ie  verlau tbar t  darüber nachfolgendes: Der 
Regierung w ar seit einiger Zeit bekannt, daß gewisse 
Militärkreise einen Staatsstreich planten. Um diese 
Kreise einzuschüchtern, hat Ministerpräsident M an iu  
in seiner Rede in der Kammer davon gesprochen, daß 
jeder, der die verfassungsmäßigen Zustände des Landes 
nicht respektieren werde, gegen die eiserne Gewalt der 
Regierung stoßen werde. S onn tag  nachts sollte nun der 
Staatsstreich verübt werden. Der ehemalige Kriegs­
minister und Hofmarschall Angelescu w ar a ls  M in i ­
sterpräsident ausersehen. Die Regierung hatte jedoch 
schneller a ls  man dachte zugeschlagen und im Laufe der 
Sonntagnacht und auch im Laufe des M ontagvorm it­
tag sind zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden. 
B isher  sind etwa 200 aktive und Reserveoffiziere ins 
M ili tärgefängnis  eingeliefert worden. D arun te r  be­
finden sich auch General Vrosteanu, die Obersten Eturza 
und Sto ica  und andere hohe Offiziere. General An­
gelescu, der Chef der Bewegung, ist mit Hausarrest be­
straft worden. Die Regierung ist derzeit Herrin der 
Lage. I m  ganzen Lande herrscht Ruhe.

Griechenland.
Ministerpräsident Venizelos ist zurückgetreten. E r  

hat seinen Rücktritt mit dem Widerstand des Abgeord­
netenhauses gegen den von ihm eingebrachten Gesetz­
entwurf zur Bekämpfung des Kommunism us begrün­
det. Die Meldung, daß der griechische Ministerpräsi­
dent Venizelos demnächst mehrere europäische Haupt­
städte, darunter auch B erlin  zu besuchen gedenkt, wird 
nunmehr von offizieller griechischer Seite bestätigt.

Niederlande.
Die Neuwahlen für die zweite Kammer des nieder­

ländischen P a r lam en tes  haben keine Kräfteverschiebung 
der beiden großen Parte ien ,  der Katholiken und Sozia l­
demokraten, gebracht. Die antirevolutionäre P a r te i  
und auch eine der beiden liberalen P a r te ien  haben je 
einen Sitz verloren. Die 100 Sitze der Kammer vertei­
len sich: Katholische Volkspartei 30 (1925: 30), Sozial­
demokraten 24 (1925: 24), Antirevolutionäre P a r te i  
(Calvinisten) 12 (13), Christliche historische Union 11 
(11), Freiheitsbund (Liberale) 8 (9), Freisinnige De­
mokraten 7 (7), Kommunisten 2 (1). Die restlichen fünf 
M andate  verteilen sich auf vier kleinere Parte ien .

Spanien.

P r im o  de R ivera  scheint nun endlich mit der Ver­
fassung Ernst machen zu wollen. I n  der N ationalver­
sammlung wurde bereits der E n tw urf  verlesen, der 104 
Artikel enthält.  Die Grundlagen der Verfassung sind 
nachfolgende: Span ien  ist eine in einen politisch ein­
heitlichen S t a a t  zusammengefaßte Nation, deren Regie­
rungssystem die konstitutionelle Monarchie ist. Die 
gleichen Gesetze gelten für die ganze Nation. Die offi­
zielle Sprache ist kastilianisch, die S taa tsre l ig ion  katho­
lisch. N iemand wird wegen seiner religösen Ansichten 
oder der Ausübung seines K ultes  auf spanischem Ge­
biet belästigt werden. Andere Kundgebungen a ls  die­
jenigen der S taa ts re l ig io n  werden indessen nicht ge­
duldet werden. Die Ausländer sind, w as den Schutz 
ihrer Person und ihres E igentumes sowie den Genuß 
der Versassungsgarantien der Bürgerrechte betrifft, mit 
den Sp an ie rn  auf den Fuß der Gleichberechtigung ge­
stellt. Die S p an ie r  sind verpflichtet, das V aterland 
mit der Waffe zu verteidigen, zum öffentlichen Schutze 
beizutragen und ihren Kindern eine elementare Erzie­
hung zu geben. Zu den individuellen Rechten gehört, 
nicht verhaftet und keinem Verfahren unterworfen wer­
den zu können, außer durch die zuständige Behörde, so­
wie die Unverletzlichkeit des Hausrechtes und der Kor­
respondenz.

Portugal.
In fo lge  von Meinungsverschiedenheiten innerhalb 

des K abinetts  ha t  der Ministerpräsident dem Präs iden­
ten der Republik die Eesamtdemission der Regierung 
überreicht. D as  S taa tsoberhaup t nahm  die Demission 
an und begann die Besprechungen. Die Minister wer­
den ihr Amt bis zur Lösung der Krise ausüben.

Sowjetrußland.
Die Sowjetregierung veröffentlicht eine Reihe ein­

schneidender Maßnahmen, um den Mangel an Disziplin 
der Arbeiterschaft zu bekämpfen. Die bisherige P ro p a ­
gandaarbeit sei im großen und ganzen resultatlos ge­
wesen und nachdem in den letzten Monaten  wirtschaft­
liche Schwierigkeiten aller Art zusammentrafen, seien 
zur E inhal tung  des Produktionsprogrammes gebiete­
rische Maßnahmen notwendig geworden, darunter eine 
Verstärkung der Kontrolle der Arbeiter.

Afghanistan.
Die letzten Nachrichten aus Afghanistan besagen, daß 

der gegenwärtige Machthaber in Kabul, Habibullah, 
vor einigen Tagsw einen bedeutsamen Sieg über N adir  
Khan, den früheren Kriegsminister, davongetragen 
habe. N adir  Khan, der erst kürzlich die Truppen 
Habibullahs besiegt hat und zum Angriff auf die H aupt­
stadt Kabul rüstete, ist nunmehr geflüchtet; sein gegen­
wärtiger Aufenthalt ist nicht bekannt. I n  England 
glaubt man, daß N adir  Khan infolge dieser schweren 
Niederlage nur wenig Aussicht habe, Kabul zu besetzen 
oder sich mit Habibullah zu einigen.

China.
Die Nankinger Regierung hat amtlich bekannt­

gegeben, daß Tibet und die Außenmongolei der chinesi­
schen Republik gehören und durch die Nanking-Regie­
rung verwaltet werden, die hiefllr ein eigenes Außen­
kommissariat gebildet hat. Die Nankinger Regierung 
teilte mit, daß nach der Regelung der Beziehungen mit 
den Großmächten alle Schritte unternommen werden, 
nm die Mongolei mit chinesischen Truppen zu besetzen.

Japan.
D as neue japanische Kabinett Hamaguschi verfügt 

im P a r la m en t  nur über 218 von 466 Mitgliedern, doch 
rechnet man damit,  daß das Kabinett, das zunächst eine 
Minderheitsregierung ist, durch Uebertritt von M i t ­
gliedern der bisherigen Opposition in die Regierungs­
partei ausreichende parlamentarische Verstärkung er­
hält. Nach den programmatischen Erklärungen der 
neuen Regierung bedeutet der jetzige Wechsel eine voll­
kommene Neuorientierung der Außenpolitik. Vor allem 
soll die Nantingregietung a ls  gleichberechtigter Ver­
handlungspartner anerkannt und auf jede bewaffnete 
In te rven t ion  in China künftig verzichtet werden. E s  
wird dadurch der Weg für ein gemeinsames Vorgehen 
mit Amerika in Zentral- und Ostasien freigegeben. 
Schließlich wird J a p a n  unverzüglich Handelsvertrags­
verhandlungen mit Sowjetrußland einleiten und den 
alten S tr e i t  um die ostchinesische Eisenbahn in der 
Mandschurei durch Erfüllung der russischen Forderun­
gen beilegen. J a p a n  erkennt die Gefahr,  die seitens 
Amerikas im Falle eines Krieges droht, falls dieses 
seine kontinentalen Rohstoffquellen absperrt. Die 
Rückenfreiheit, die sich J a p a n  selbst mit Opfern von 
Rußland erkauft, bringt natürlich einen engeren poli­
tischen Zusammenschluß der beiden S taa ten  mit sich und 
stärkt die Gefühle ihrer „asiatischen S o lida r i tä t" .  I n ­
wieweit der Ausgleich mit Amerika vor sich gehen wird, 
laßt sich noch nicht abschätzen. Jedenfalls  ist J a p a n  be­
strebt, ihn auch unter Opfern herbeizuführen.

Bundespräsident Mitlas im 
Ybbstal.

S a m s tag  vorm ittags begaben sich, wie bereits ge­
meldet, Bundespräsident M i t l a s  und Landeshaupt­
mann Dr. B  u r e s ch, begleitet von Kabinettsvizedirek­
tor K l a st e r  s k y und Oberregierungsrat K a r  - 
w i n s k y, auf eine für drei Tage berechnete F ah r t  ins 
Pbbstal.

Den ersten Punkt des Reiseprogrammes bildete die 
feierliche Eröffnung der Heimatschau in Amstetten, die 
vom Verkehrs- und Wirtschaftsoerband des Pbbsta les  
veranstaltet ist und bis 28. d. M . geöffnet bleibt. Die 
S ta d t  Amstetten und das ganze Nbbstal begingen den 
T ag  a ls  Festtag. Zum Empfang des Bundespräsidenten 
und des Landeshauptmannes, die an der Grenze der 
festlich beflaggten S ta d t  von Bezirkshauptmann Dok­
tor Willfort und Bürgermeister Refch eingeholt wurden, 
hatten sich vor dem Ausstellungseingange u. a. der P r ä ­
lat des S t i f tes  Seitenstetten Dr. Springer,  die N atio ­
na lrä te  Fahrner ,  Geyer, Raab, Mayerhofer,  die Land­
tagsabgeordneten Oberkurator der Landeshypotheken­
anstalt J a x ,  Präsident des Landesverbandes für F rem ­
denverkehr R egierungsrat Klieber, Hölter und Pauppill ,  
O b eram tsra t  Dr. Ziegler, der Vizepräsident des L an­
desschulrates Professor P rader ,  Vertreter der Bezirks­
und Lokalbehörden und der Gemeinden des Pbbsta les  
eingefunden.

Rechtsanwalt Dr. Pfanhauser dankte a ls  Obmann 
des Verkehrs- und Wirtschaftsverbandes P bbsta l  dem 
Bundespräsidenten, den Vertretern des Bundes und 
des Landes, der Handels- und Eewerbekammer, der 
Sparkasse Amstetten und der Stadtgemeinde für die 
Unterstützung und bezeichnete a ls  den Zweck der A us­
stellung, die Schönheiten des Pbbsta les  und seine land­
wirtschaftlichen, gewerblichen und industriellen P r o ­
dukte einem weiteren Kreise vor Augen zu führen. Nach 
Vegrüßungsworten des Vizebürgermeisters Ackert höh 
Landeshauptmann Dr. V  u r e s ch die großen Leistun­
gen des P bbs ta le s  und der Eisenwurzen auf allen Ge­
bieten der Produktion hervor. Wenn auch Gewerbe und

Industrie  schwer unter der Not der Gegenwart zu leiden 
yaüen, |o |ei doch üie Ausstellung in Amstetten ein 
neuer Beweis für die hohe Nii | | ion unseres Vaterlan­
des. Hoffentlich werde es gelingen, das Pbbstal,  dieses 
lchone und praüflige Land aüjeus oer Verlehrs>kraßen, 
uurnj die vereinigten Anstrengungen der Fremden- 
verlehrsinteregenten aus seinem Dornröschen|chlafe zu 
erweaen. Vuii0 espra|ioeni w i i k l a s  fugte jeinem an 
die Veranstalter der Ausstellung gerichteten Danke die 
oeftskellung ylnzu, daß die dura) das einträchtige Zu- 
lammenmuten auer Faktoren zu|lande gekommene Hei- 
malschau zu den hegen E rw artungen im S inne der 
Ueoerorückung aller Differenzen und Gegensatze im 
Volksganzen verechllge. I m  Pb bs ta l  sei ader noch ein 
besonderes Gedenken am Plage , sei es doch der erste 
G au tu der Gejauchte, der den Namen Ostariche führt. 
Vom Pbbsgau |ei der Name Oesterreich in die Welt ge­
zogen und oarum grüße der Vundesprasident im Pbbs- 
lai und in seiner Heimattreuen Bevölkerung ganz 
Oesterreich und das österreichische Volk. Der Vundes- 
prasiüent nahm sodann die Eröffnung der Ausstellung 
vor und überreichte dem Bürgermeister der S ta d t  Am­
stetten Ludwig N e sc h  mit einer seine Verdienste würdi­
genden Ansprache das goldene Verdienstzeichen der Re­
publik Oesterreich. D ann  wurde der Nundgang durch 
die Ausstellung angetreten. Die Heimatschau ist in 
zwei Schulgebäuden untergebracht und bringt nicht nur 
die gewerbliche und industrielle, sondern auch die land- 
wirrichastliche Produktion des Südwestens von Nieder- 
Österreich zur Darstellung. Der Charakter der Heimat­
schau ist hiebei überall gewahrt. E s  werden in Dio­
ramen uns Lichtbildern die Schönheiten des Pbbstales, 
seine natur-  und kulturhistorischen Grundlagen vor 
Äugen geführt. Die landwirtschaftliche Eenossenschafts- 
molkerei Aschbach, die Landes-Heil- und Pflegeanstalt 
in M auer-Oehling, die einzelnen Pbbstalgemeinden, 
die Fachschule für das Eisen- und Stahlgewerbe in 
Waidyofen a. d. Pbbs  haben geschlossene Kollektionen 
beigestellt. Aiit der Heimatschau ist auch eine vom 
akademischen M ale r  Götzinger zusammengestellte A us­
stellung von Gemälden und Bildwerken verbunden. Die 
Schwerindustrie der Eisenwurzen ist durch die M eta ll­
werke A. E . Scheid und die Böhlerwerke vertreten.

Um das Zustandekommen der sehenswerten Ausstel­
lung hat sich der Vorsitzende des Verkehrs- und Wirt- 
schaftsverbandes Pbbsta l,  M in is te r ia lra t  a. D. Doktor 
S  t e p a n, ein großes Verdienst erworben.

Nach eingehender Besichtigung der Ausstellung und 
nach einem von der S ta d t  Amstetten zu Ehren des Bun- 
desprasidenten gegebenen Festbankette wurde die Reise 
über Hausmening, M auer-Oehling  und Aschbach nach 
Seitenstetten fortgesetzt.

Der Empfang durch die im M arm orsaal versammel­
ten E-tistherren und Gemeindevertreter von Seitenstet­
ten war besonders herzlich, da das nunmehrige S ta a t s ­
oberhaupt seinerzeit alle acht Jah rgänge  des Stifts- 
gymnasiums besuchte. Diesen Umstand hoben sowohl 
P r ä l a t  Dr. Springer in seiner Begrüßung a ls  auch der 
Bundespräsident in seiner Erwiderung hervor.

Am teonntag bildeten die erste Reisestation die 
Vöhlerwerke am Fuße des Sonntagberges. Der Bundes- 
Präsident beglückwünschte vor der im Gerüst fertiggestell­
ten Stahlkirche die Gemeinde und den Kirchenbauverein 
zu dem im Werden begriffenen Werke und hob anerken­
nend das einträchtige Zusammenwirken der Arbeit­
geber- und Arbeitnehmerschaft hervor. Bei der Besich­
tigung der Böhlerwerke nahm der Bundespräsident 
mit Befriedigung zur Kenntnis , daß diese jetzt der E r ­
zeugung von Werkzeugen aller Art und M agnet­
bestandteilen gewidmete Jndustriestütte vor fast fünfzig 
J a h re n  gegründet wurde und zusammen mit dem W alz­
werk Bruckbacherhütte rund 1100 Arbeiter beschäftigt. 
E r  übergab dem Arbeiter M a t th ia s  H i m e r  die 
Ehremnedaille für vierzigjährige treue Dienste.

Hierauf ging die F a h r t  empor zur Höhe des Sonn tag ­
berges. Vor der Wallfahrtskirche nahm der Bundes- 
prüsident die Vorstellung der Bürgermeister au s  den 
umliegenden Gemeinden entgegen und wohnte einem 
sakramentalen Segen bei.

Waidhofen a. d. P bbs  w ar das nächste Ziel der 
Reise. Auf dem oberen Stadtplatz waren vor dem R a t ­
hause die Vertreter der Bezirks- und Lokalbehörden 
versammelt. Bei einer R undfahrt  durch die S tad t  
wurden das Krankenhaus und die Lungenheilstätte der 
Kranken-Versicherungsanstalt der Bundes-Beamten 
„Buchenbergheim" besichtigt.

Der Bundespräsident,  der von Kabinettsvizedirektor 
Klastersky, Oberregierungsrat Karwinsky und Vezirks- 
hauptm ann Hofrat Dr. Willfort begleitet war. besuchte 
am Nachmittag die wichtigeren Gemeinden im Tale 
der großen und kleinen Pbbs.

Nach einer kurzen Besichtigung der Emailwarenfabrik 
„Rießwerke" (Gemeinde M aisberg) wurde das S t a a t s ­
oberhaupt in Pbbsitz angesichts des Prochenberges auf 
dem Marktplatz begrüßt. Der Vundespräsident begab 
sich dann durch das kleine Gesäuse ins T a l  der großen 
Pbbs, wo zunächst das Kraftwerk der Gemeinde Wien 
nächst Opponitz in Augenschein genommen wurde. Hier 
sprach der Vizedirektor der städtischen Elektrizitätswerke 
In g .  Rudolf Bcron im Namen des Bürgermeisters der 
S ta d t  Wien und Vizebllrgermeister Emmerling Worte 
der Begrüßung. Der Vundespräsident äußerte sich über 
die Eindrücke, die er gelegentlich der Besichtigung des 
Werkes empfing, sehr anerkennend. Namentlich erregte 
das Turb inenhaus und die leitungsgerichtete Hoch­
frequenztelephoneinrichtung das Interesse der Reise­
teilnehmer. Die F ah r t  ging hierauf nach Opponitz-Ort.

I n  Großhollenstein konnte sich der Bundespräsident 
von der großen landschaftlichen Schönheit dieses belieb-
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len Sommerfrischenortes überzeugen, der sich in un ­
mittelbarer Nähe der Dreiländergrenze auf dem Gipfel 
der Voralpe malerisch zwischen die Berge schmiegt. 
Nach einer Defilierung der Vereine vor dem Bundes­
präsidenten begab sich dieser nach Eöstling am Fuße der 
niederösterreichisch-steirischen Alpenkette. Hier erstattete 
der Bezirkshauptmann von Scheibbs O bentraut dem 
Bundcspräsidenten und dem Landeshauptmanne, der 
hier wieder zur Reisegesellschaft stieß, die Meldung.

Unter lebhaften Hochrufen der einheimischen Bevöl­
kerung und der anwesenden Sommergäste langte der 
Bundespräsident in Lunz am See, dem Endziel des 
zweiten Reisetages, ein. Der O r t  trug reichen F lag ­
genschmuck. Bürgermeister Heigl hielt die Begrüßungs­
ansprache. Der Vundespräsident dankte und gedachte 
der an Natureindrücken überreichen F ah r t  durch den 
schönen M b s g a u  und seiner sangcsfrohen und trachten- 
freudigen Bevölkerung, die er im Namen des österrei­
chischen Bundesstaates herzlichst grüße. W ährend des 
Festabends im „Hotel E rubm ayer" hieß Landtagsabge­
ordneter Traunfellncr das S taa tsoberhaupt im Namen 
des E rla f ta les  und M cdizinalrat Dr. Huber für das 
obere P b bs ta l  willkommen. Landeshauptmann Doktor 
Buresch würdigte die stolze volkswirtschaftliche V ergan­
genheit und die durchaus nicht unerfreuliche Gegenwart 
des Pbbstales. D as 2)66stal verdiene wegen seiner 
großen Naturschönheiten namentlich von den Wiener 
und österreichischen Sommerfrischlern mehr gewürdigt 
zu werden. Nachdem noch der Obmann des Verkehrs­
und Wirtschaftsverbandes für das P bb s ta l  M inisteria l­
ra t  Dr. S tepan  den Bundespräsidenten der Liebe und 
Treue des österreichischen Volkes versichert hatte, dankte 
Bundespräsident M  i k l a s  den Veranstaltern der Hei­
matschau und der Pbbstalsahrt,  besonders aber dem 
Landeshauptmann und seinem Stabe, dem Verkehrs­
und Wirtschaftsverband und sämtlichen Pbbstalgemein- 
den. Gerne habe er unter dem österreichischen Heimat­
volke geweilt, er habe dessen Pulse schlagen und sein 
Herz pochen gehört und sich an seiner Herzlichkeit und 
Natürlichkeit erfreut. D as Volk des P bbsta les  sei ein 
Volk, das singt und dichtet, und ein solches Volk könne 
auch in der jetzigen materialistischen Zeit nicht unter­
gehen. Möge cs seine seelische Kraft und die Harmonie 
des Geistes und des Körpers, möge es jenes innere 
Gleichgewicht behalten, das notwendig ist, um auf­
w ärts  und him melwärts zu streben. Der Bundespräsi- 
dcnt warnte schließlich vor den üblen Seiten einer 
naturfeindlichen Fremdenindustrie und erhob sein G las  
auf die Zukunft des niederösterreichisch-steirischen Alpen­
volkes, das er für einen der wertvollsten Teile der ge­
samten deutschen Nation halte.

Der letzte Reisetag wurde mit der Besichtigung der 
biologischen Anstalt am Lunzer See und des Haflinger- 
Gestüts eingeleitet. F ü r  den abwesenden Leiter der 
Kuppelwieser-Stiftung Dr. F ranz Ruttner.  der sich der­
zeit auf einer Forschungsreise in J a v a  befindet, gaben 
nach der Begrüßung Professor Brehm und Assistent Dok­
tor Müller die nötigen Erklärungen. Der Besichtigung 
der biologischen Anstalt wohnte auch Dr. Effenberger 
von der staatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege in 
Preußen bei. I m  Gestüt „Durchlaßhof" leitete Direk­
tor Zelinka die Führung.

Nach einem Besuch des Mittersces, wo dem Bundes- 
präüdentcn der 84jährige Lukas Meschnigg. der seit 60 
Jahren  im Dienste der Kuppelwieser'schen Eutsverw al-  
tung steht, vorgestellt wurde, erfolgte die Rückfahrt 
durch das Erlaftal.

I n  der Kartause Gaming w ar der Vundespräsident 
Gast des Abtes von Melk Ämand John .  Dieser erw ar­
tete die Reiseteilnehmer mit mehreren K apitu laren  an 
der Pforte des ehemaligen Klosters. Die in den R ä u ­
men der früheren Kartause untergebrachte Eebirgs- 
bauernschule der Landes-Landwirtschaftskammer und 
das Landesjugendheim sowie die malerischen Höfe und 
Arkadengänge, besonders auch die erst restaurierte 
Klosterkirche, wurden besichtigt. Die Rückfahrt wurde 
dann nu r  noch in Scheibbs, wo die Hagelschäden der 
Wctterkatastrophe vom letzten S a m s tag  in Augenschein 
genommen wurden, und in Melk unterbrochen.

M # '  und M M m r ö #  g d d slu i.
Geschäftsstelle dzt. Köstling o. d. Y.

akrbe-Sennistutniet in Waidhofen. Die Orts-  
gruppe Waidhosen veranstaltet vom 2. bis  4. August 
auf den neuerrichteten Auplätzen in Waidhofen ein 
T urnier ,  zu dem alle Freunde des Tennissportes ein­
geladen find. E s  wurden ausgeschrieben: H errenE i n ­
zelspiel um den Landespreis (Pokal), Damen-Einzel- 
wrel K-Klasse, Damen-Einzelspiel 6-Klasse, Herren- 
Doppelspiel, Damen-Doppelspiel, gemischtes Doppel­
spiel. Weitere Preise widmeten die Hauptleitung, die 
Ortsgruppe, M in ister ia lra t  Dr. Ed. S tepan. Nenngeld' 
in den Einzelspielen 5 Schilling, in den Doppelspielen 
3 Schilling pro Person. Nennungsschluß am 30. J u l i .  
Die Nennungen sind samt dem Nenngeld an die O r t s ­
gruppe Waidhofen des Verkehrs- und Wirtschaftsver­
bandes Pbbstal,  O bmann Erb, zu richten. I n  allen 
Wettbewerben erhalten die ersten drei gereihten Spie­
ler, bezw. Spielpaare  Plaketten und in den Einzel­
spielen die Erstgereihten Ehrenpreise. Gespielt wird 
nach den Regeln des internationalen Tennisverbandes 
auf Grund des Ausscheidungsverfahrens und zwar 3 
«ätze. Auslosung der Spiele und Reihenfolge Diens­
tag den 30. J u l i  im Hotel Hierhammer, 20 Uhr. Bei 
ungünstiger W itterung wird das T urn ie r  rechtzeitig 
abgesagt, bezw. verschoben. M i t  der Turnier le itung 
wurden betraut: Direktor I n g .  Smrczka-Estadt, Apo­

theker Mitterdorfer, Amstetten, Regierungsrat Doktor 
Eedliczka-Waidhofen.

Postamt Pbbsitz. Die Raumverhältnisse am Post­
amte entsprechen in keiner Weise dem gesteigerten P a r ­
teienoerkehr. Der Postamtsvorstand daselbst ist nun be­
reit, einen Teil seiner Wohnung zur Erweiterung der 
Amtsräume zur Verfügung zu stellen. Ueber Wunsch 
der dortigen Ortsgruppe ist die Verbandsleitung an 
die Postdirektion mit dem dringenden Ersuchen heran­
getreten, die Postamtsräume im bisherigen Hause zu 
belassen und die Erweiterung im angeregten S inne  vor-! 
zunehmen.

Bahnangelegenheiten. Die Vcrbundlichung der Pbbs- 
ta lbahn ist im Zuge und auch die Durchrechnung- bezw. 
Angleichung der Tarife der Pbbsta lbahn an die der 
Hauptbahn scheint in Erwägung zu stehen. I n  dieser 
Angelegenheit wird eine Deputation der Interessenten 
unter Führung der Verbandsleitung S onntag  den 14. 
Ös. in Amstetten bei Bundesminister Dr. Schürff vor­
sprechen, der daselbst der Einweihung der Turnhalle 
beiwohnen und bei dieser Gelegenheit auch die Heimat- 
schau P bbsta l  besuchen wird.

Reue Mitglieder. Die Gemeinden Euratsfeld und 
Neumarkt a. d. Pbbs sind dem Verbände beigetreten.

Faltboothaus und Vadehaus Wallsee. Das F a l t ­
boothaus wurde vom Oesterr. Kajakverbande a ls  Ver­
einsheim erklärt und wurde die Flagge des Verbandes 
gehißt. Der Besuch des Hauses ist ein sehr guter, in s ­
besondere Reichsdeutsche benützen dasselbe sehr fleißig; 
ist es doch das schönste und besteingerichtete auf der gan­
zen Donau.

Schwimmsportfcst in Lunz. Der Verein ,,D' Scheib- 
lingstoana" veranstaltet am 21. J u l i  das 2. Schwimm­
sportfest und bat den Verband um seine Unterstützung, 
die wir gerne angedeihen lassen.

Oertliches
aus Wmdhofen a .d .D . und Umgebung.

* Evangelischer Gottesdienst. S onntag  den 14. ds.
findet um 18.15 Uhr der evangelische Gottesdienst im 
alten Rathaussaale  statt.

* Persönliches. Herr Fritz G a b l e r ,  Sohn des 
Herrn Fregattenkapitäns i. R . Friedrich Gabler,  der im 
J a h r e  1924 an  der hiesigen Oberrealschule die M a tu ra  
mit Auszeichnung bestanden, hat nunmehr an der Tech­
nischen Hochschule in Wien die zweite S taa tsp rü fung  
für technische Physik mit Auszeichnung abgelegt und 
hiedurch den akademischen Titel „ Ingen ieu r"  erlangt.  
W ir  beglückwünschen ihn zu diesem schönen Abschlug 
des Hochschulstudiums und wünschen ihm den verdien­
ten weiteren Erfolg in seiner Betätigung.

* Personales. Sonn tag  den 7. d. M . fand in der 
Stadtpfarrkirche zu P  b b s a. d. D. die T rauung  des 
Herrn Fachlehrers A. I .  B  i s ch u r mit F räu le in  Pold i 
S c h u l z  statt. Heil!

* Persönliches. Dieser Tage hat der Stallmeister 
Herr I g n a z  K l o i m w i d e r das 40jährige Dienstjubi­
läum bei der Rothschildsichen Forstdirektion in W aid ­
hofen begangen. Herr Kloimwider hat in dieser langen 
Zeit stets gewissenhaft und arbeitsfreudig feine Pflich­
ten erfüllt und die Gutsherrschaft, die dies gewiß an­
erkennt, hat in ihm einen der verläßlichsten, treuesten 
Angestellten. Aber auch in unserer S ta d t  erfreut sich 
der J u b i l a r  allseits größter Sympathien. W ir  w ün­
schen ihm zu diesem schönen Ju b i läu m , daß es ihm ge­
gönnt sei, in gleicher Rüstigkeit und Arbeitsfreude noch 
viele J a h r e  zu erleben.

* Trauungen. I n  der hiesigen Pfarrkirche wurden 
getraut: Am 30. J u n i  1929 Herr Anton S c h r ö d i n g ,  
Hilfsarbeiter, mit F rl .  Aloisia S p e r r ,  Hilfsarbeite­
rin. Am 8. J u l i  Herr K arl  B  l a i m a u e r, Bauer,  und 
F rl .  Josefa S  t a n g l, Hausgehilfin.

* Der Vundespräsident in Waidhofen a. d. M b s .  
S onntag  den 7. ds. um ungefähr % 2 Uhr langte der 
Bundespräsident M  i k l a s von Seitenstetten kommend 
hier ein. E r  wurde vor dem Rathause vom Gemeinde­
ra t  und den Vertretern der Behörden feierlich empfan­
gen, machte einen Rundgang über den Oberen S ta d t ­
platz, besichtigte die Stadtpfarrkirche und setzte dann 
im Kraftwagen seine F ah r t  fort. Bevor er die S ta d t  
verließ, besichtigte er noch das stöbt. Krankenhaus unter 
Führung  des P r im a r iu s  Dr. A l t e n e d e r  und das 
Buchenbergheim der Krankenversicherungsanstalt der 
Bundesangestellten, wo er vom Präsidenten Herrn Sek­
tionschef R  e n k i n und Herrn Generaldirektor M in i ­
sterialrat Dr. Alfred K o r  s ch i n e k empfangen wurde. 
Herr M in ister ia lra t  Dr. Korschinck übernahm in Ge­
meinschaft mit dem Leiter der Anstalt Herrn Regie­
rungs ra t  Dr. Hermann G e d l i c z k a die Führung  
durch die Anstalt. Herr Vundespräsident hat wieder­
holt seiner Bewunderung Ausdruck gegeben über die 
Zweckmäßigkeit des neu adaptierten Anstaltsgebäudes 
sowie über die freundliche, sonnige Lage der Kranken­
räume und Liegehallen. Die Reise wurde sodann in 
der Richtung gegen Pbbsitz fortgesetzt.

* Arbeiterjubiläum. Herr S tefan  K ä f e r  b ö ck, 
Sensenarbeiter,  feierte dieser Tage sein 25jähriges A r­
beitsjubiläum bei der F i rm a  Sensenwerke Joh .  B a m ­
mer & Co., Waidhofen a. d. Pbbs, und wurde aus die­
sem Anlasse vom niederösterr. Gewerbevereine mit der 
bronzenen Vereinsdenkmünze und einem schön ausge­
führten Diplom für seine verdienstvolle 25jährige T ä ­
tigkeit bei obiger F irm a  ausgezeichnet, welche Aner­
kennungen ihm vom Firmenchef Herrn Joh. Bamm er 
mit dem Ausdrucke der herzlichsten Glückwünsche über­
reicht wurden.

6si Kopfschmerzen, nervösen, rheumatischen u. gichtischen 
Schmerzen haben sich T o g a l -  Tabletten hervorragend 
bewährt. Wenn tausende von Aerzten dieses Mittel ver­
ordnen, können auch Sie es vertrauensvoll kaufen! — I n  
allen Apotheken. — Preis 8  2 40. 1093

* D as  Zahnatelier S .  Hermann Pauser bleibt 
urlaubshalber vom 15. bis 31. J u l i  geschlossen.

* Der heitere Liederabend — Ausführende: F ra u  
E re i l  M a y r h o f e r  (Gesang), Herr Edi F r e u n -  
t h a l l e r  (Klavier) und Herr Ludwig H ä u s l e r  
(heitere Vorträge) —  findet morgen S am s ta g  den 13. 
J u l i  1929 um % 9 Uhr abends im S aa le  des Gasthofes 
„zum eisernen M a n n "  (Strunz-Heumann) in Zell a. d. 
P bbs  mit folgender Vortragsordnung statt: F r a u  Gretl 
M a y r h o f e r :  1. W . A. M ozart:  „W arnung", „An 
Chloe". 2. C. M . v. Weber: „Wunsch und Entsagung", 
„Reigen". 3. F ranz  Schubert: „Heidenröslein", „Der 
Knabe". 4. Jo h an n es  B rah m s:  „Meine Liebe ist grün", 
„Ständchen". Heiterer V ortrag  des Herrn Ludwig 
H ä n s l e r :  5. Meyrink: „Der Löwe Alois". F rau  
Gretl M a y r h o f e r :  6. Robert Schumann: „Volks­
liedchen", „Marienwürmchen". 7. Jo h a n n  S trauß : 
„W as ist an einem Kuß gelegen?" (Lied aus der Ope­
rette „Der lustige Krieg").  8. Leo Blech: „Heimkehr vom 
Feste", „Wie ist doch die Erde so schön". —  Pause. — 
Heiterer Vortrag des Herrn Ludwig H ä n s l e r :  9. 
Forschneritsth: „Die Neulerchenfelder Marktsymphonie". 
F ra u  Gretl M a y r h o f e r :  10. F ranz  Lehar: „Nie­
mand liebt dich so wie ich“ (aus  „ P agan in i" ) ,  „W arum  
hast du mich wachgeküßt" (aus  „Friederike"). 11. Perez 
Fre ire :  „Ay-Ay-Ay", Lied und Serenade. Die Namen 
der Vortragenden bürgen für einen genußreichen Abend, 
reich an Kunst, Gemüt und Heiterkeit. Allfällige Platz­
bestellungen nimmt Herr Heumann entgegen.

* Deutscher Schulvcrein Südmarl. —  Alt-Wiener 
Abend. Die akademische Kunstgruppe „Alt-Wien" des 
Deutschen Schulvereines Südmark in W ien veranstaltet 
am D i e n s t a g  den 16. J u l i  1929 im S aa le  des 
Hotels J n fü h r  (Kreul) einen A l t - W  i e n e r A b e n d .  
Diese Kunstgruppe ist in unserer S ta d t  von früheren 
Veranstaltungen her in allerbester Erinnerung. E s  ist 
auch für diese Veranstaltung wieder lebhaftes Interesse 
vorhanden. E in t r i t t  8 1.50 und 8 1.—  (im Nebensaale). 
Anfang 8 Uhr abends. W ir  betonen ausdrücklich, daß 
sich die Vortragsordnung zum größten Teil in heiterer 
Linie bewegt.

* Eartenkonzert im Gasthofe Matzenberg. Sonntag  
den 15. J u l i  findet im Easthofe Matzenberg (Windhag) 
ein Konzert der Kapelle P a t te rm a n n  statt. Beginn 4 
Uhr. E in tr i t t  70 Groschen. Um zahlreichen Besuch b it­
tet die Konzertkapelle P a t te rm ann .

* Von der Heimatwehr Oberösterreich. Die K reis­
führung Weyer teiltmit, daß das für den 14. J u l i  an ­
gesetzt gewesene H e i m a t w e h r t r e f f e n  über An­
ordnung der Landesführung wegen Slurmwetterkata- 
strophe a b g e s a g t  bezw. v e r s c h o b e n  wurde. Der 
nähere Zeitpunkt wird seinerzeit rechtzeitig verlau t­
bart  werden.

* Theater. Löwingers B auerntheater ha t  nun auch 
hier bei uns einen fröhlichen Einzug gehalten. Kein 
Zweifel, daß diese mit Recht berühmte Wanderbühne 
zu den allerersten und allerbesten wandernden Schau­
spielertruppen gezählt werden kann. D as  glänzende, 
eine gesunde Naturalistik betreibende Spiel dieses E n ­
sembles — das weit aus dem Rahmen der üblichen 
Provinzdarbietungen heraus tr i t t  — wirkte so außer­
ordentlich sympathisch und erfrischend, daß auch die 
weniger günstigen Bühnen- und Saalverhältnisse dem 
schönen Gelingen keinen Abbruch tun  konnten. Der 
Beifall —  ein Erfolg sowohl der ausgezeichneten (Ein­
zelleistungen, sowie des prächtigen Zusammenspieles 
und der überaus sorgfältigen, kenntnisreichen Regie 
— w ar stürmisch und wohlverdient. W er irgend kann, 
sollte sich den Besuch der weiteren Aufführungen nicht 
entgehen lassen. —sb—

* Ausflug der Etadttapelle. Wie bereits berichtet 
wurde, veranstaltet die Stadtkapelle Sonntag  den 14. 
d. M . (bei günstiger W itterung) einen Ausflug nach 
Steinakirchen am Forst, zu welchem alle Mitglieder, 
Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden. D as 
P rogram m  ist folgendes: 8 Uhr früh: Empfang der 
Stadtkapelle Waidhofen a. d. P bbs  durch die dortige 
Ortskapelle und sämtliche Vereine. % 9  Uhr: Abmarsch 
zum Festgottesdienst, Vortrag der „Deutschen Messe" 
von Franz  Schubert durch die Stadtkapelle Waidhofen 
a. d. Pbbs. 10 Uhr vormittags: Gemeinsamer Abmarsch 
zum Monsterkonzert am Hauptplatz. Vorgetragen wer­
den „Eisen und S ta h l" ,  Konzertmarsch von Kapell­
meister Zeppelzauer, ausgeführt von beiden Kapellen 
(50 M a n n ) ;  „Triumph-Ouverture" von F ranz  Suppe 
(Stadtkapelle Waidhofen): „Fest-Ouverture" von Fr.  
Suppe, ausgeführt von der Ortskapelle Steinakirchen: 
Große Fantasie aus  der Oper „Lohengrin" von Rich. 
W agner (Stadtkapelle Waidhofen): „Mein Oester­
reich", Fantasie für FIllgelhorn von Rosenkranz (O r t s ­
kapelle Steinakirchen), Flügelhornsolo Herr Hans 
S p ö r l ;  „Feuerwehrmarsch"von Kapellmeister Anton 
Zeppelzauer, ausgeführt von beiden Kapellen (50 
M ann ) .  Gemeinsamer Abmarsch zur Restauration des 
Anton Aigner jun. Ab 3 Uhr nachmittags großes Fest­
konzert der Stadtkapelle Waidhofen a. d. Nbbs unter 
persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Anton Zep­
pelzauer.

* Feuerwehr-Hauptübung. S a m s ta g  den 13. J u l i  
1929 findet die diesjährig zweite Hauptübung der frei­
willigen Feuerwehr Waidhofen a. d. P bb s  statt, bei 
welcher zugleich die Inspizierung durch den Bezirks­
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feuerwehrverband vor sich geht. Anschließend erfolgt 
die Ueberreichung der Ehrenzeichen für verdiente lang- 
lahrige Feuerwehrmänner und werden daher alle K a­
meraden ersucht, diesmal vollzählig zu erscheinen.

* Promenadekonzert der Stadtkapelle. D as nächste 
P r o m e n a d e k o n z e r t  findet S am s ta g  den 13. bs. 
von 7 bis 8 Uhr abends auf dem O b e r e n  S t a d t ­
p l a t z  statt. Die w e i t e r e n  P r o m e n a d e k o n ­
z e r t e  im M onat J u l i  finden wie folgt statt: S  ch i I = 
l e  r  p a r k, 6 bis 7 Uhr abends: S a m s ta g  den 20. und 
27. J u l i .  Sämtliche Konzerte finden nur bei günstiger 
W itterung  statt.

* Straßensperre. Ab M ontag  den 15. J u l i  1929 ist 
die Bezirksstraße 111/51 (Ortschaft Gleiß— Biberbach) 
wegen Straßenherstellungsarbeit bei der Gstadthofbrücke 
für jeden Berkehr abgesperrt.

* Verschöncrungsvcrein. Die F e s t v e r a n s t a l ­
t u n g e n  anläßlich des 60jährigen V ereins jubiläums 
werden auf S a m s tag  den 20. und S on n tag  den 21. 
3 u li. verschoben. Die schon gelösten Festabzeichen behal­
ten für diese Tage ihre Gültigkeit. Auf allgemeines 
Verlangen wird auch der Festumzug am 20. ds. abends 
wiederholt.

* Vom abgesagten Fest. S a m s ta g  abends wickelten 
sich die einzelnen Veranstaltungen, die zur Einleitung 
des großen Festes dienen sollten, noch programmäßig 
ab und man hatte volle Zuversicht, daß der W etter­
gott sich gnädig zeigen werde. Zuerst gab es eine Platz- 
musik auf dem Oberen Stadtplatze, die zahlreiches 
Publikum anlockte und dann kam ein lustiger Umzug, 
a rrang ie r t  von Herrn Grün, der ob seiner Ulkigkeit 
viel belacht wurde. Eröffnet wurde derselbe von F a n ­
farenbläsern in historischer Tracht, die frische Weisen 
hinausschmetterten, die für diesen Anlaß Oberlehrer 
Kirchbcrger geschaffen hat. Fröhlichste Vorfeststimmung 
erfüllte die Gassen und Plätze der S ta d t  in kürzester 
Zeit. Leider gingen die Hoffnungen für den S onntag  
nicht in Erfüllung und das Fest mußte abgesagt wer­
den, da, trotzdem die Sonne manchmal durchblitzte, es 
für das Fest zu kalt gewesen wäre. Die Verlosung des 
Glückshafens wurde jedoch durchgeführt und d ie 'V e r ­
käufer der Lose waren fast nicht imstande, der großen 
Nachfrage gerecht zu werden und bald w ar  das letzte 
Los verkauft. Der fröhliche Umzug wird wegen der 
guten Aufnahme, die er fand, am 20. ds. abends wie­
derholt.

* P r io .  Feuerschützengesellschaft Waidhofen a. d. 2).
(Sch  i e ß r e s u l t a t e v o m  7. J u l i .  — J u b i l a r -  
ich i e ß e n.) Am 7. d. M . hielt die hiesige Feuer­
schützengesellschaft ein improvisiertes Krankschießen 
ab, das recht gut besucht w ar und folgende Resultate er­
gab: Tiefschußbeste: 1. Herr Kudrnka, 76 Teiler; 2. Herr 
Erb, 241 Teiler;  3. Herr S trohm aier,  696 Teiler; 4. 
H err H ans Winkler, 981 Teiler; 5. Herr Radmoser, 
1113 Teiler.  K reisprämien: 1. Gruppe: 1. Herr S tro h ­
maier. 41 (43, 43) Kreise; 2. Herr Hojas, 41 Kreise; 3. 
Herr Kudrnka, 40 (41) Kreise. 2. Gruppe: 1. Herr Alfr. 
Lettisch, 44 (46) Kreise; 2. Herr Pokerschnigg, 34 (36) 
Kreise; 3. Herr Dr. Fried, 33 Kreise. —  Zu Ehren der 
langjährigen Mitglieder der Gesellschaft findet in der 
Zeit vom 3. bis 7. August ein Jubilarfestschießen statt. 
Der regen Tätigkeit der Schießleitung ist es zu dan­
ken, daß auf unserer im ganzen Bundesgebiete bekann­
ten, schön gelegenen Schießstütte ein von echt deutschem 
Geiste getragenes Schützenfest gefeiert werden kann. Ein 
reicher Eabentcmpel bietet Anreiz zum edlen W ett­
streite. Z ur  Beschießung gelangen: G e d e n k s c h e i b e ,
1 Kartontreffer. F e s t s c h e i b e : Mindestens 60 Preise 
im Gesamtwerte von 2500 Schilling; 1. P re i s  minde­
stens 200 Schilling in Gold. Keine Wahlbeste. 5 B lä t t-  
chcntreffer gestattet. M i t  der Kreisscheibe nicht kombi­
nierbar. S t a n d s c h e i b e :  Tiefschuß. Blättchenzahl 
unbeschränkt. 50 Preise im Gesamtwerte von 1250 Sch., 
1. P r e i s  100 Schilling in Gold. K r e i s s c h e i b e  wie 
Tiesschußscheibe. Keine Klasseneinteilung. N o r m a l -  
g e w e h r s c h e i b e  liegend. 60 Prozent aller Einlagen 
gelangen an 50 Prozent der diese Scheibe beschießenden 
Schützen für die besten Kreisserien zur Verteilung. 
S t e h b o c k :  60 Prozent der Einlagen gelangen an 50 
Prozent der diese Scheibe beschießenden Schützen für die 
besten Blättchentreffer bezw. Fünferserien zur Vertei­
lung. M  u ß e i n l a g e : S tandgebühr, Eedcnkscheibe 
bis zur Erreichung des Kartontreffers, 40 Schuß Fest- 
scheibe und 40 Schuß Tiefschuß- oder Kreisscheibe 22 
Schilling. Ausführliche Ladeschreiben gelangen in den 
nächsten Tagen zum Versand. Die Ehrengabenliste wird 
zu Beginn des Schießens in der Schießhalle veröffent­
licht. M i t  Rücksicht auf den reichen Eabentempel und 
der niedrigen Einlage hofft die Schießleitung, daß viele 
Schützen aus nah und fern sich an dem Schießen betei­
ligen werden und ist dieselbe auch bestrebt, den Schützen 
den Aufenthalt in der alten Eisenstadt Waidhofen
a. d. 2)6bs so angenehm als  möglich zu machen. Schützen­
heil!

* Todesfall. Am 9. ds. starb der Handelsreisende 
und W einagent Georg M o s e r  im 69. Lebensjahre. 
Der Verstorbene w ar  wegen seines eigenartigen ulki­
gen Wesens allgemein und auch in der weiteren Um­
gebung unserer S ta d t  bekannt. Moser, der früher vor­
wiegend S üd ti ro le r  Weine vertrieb, hatte in der Nach­
kriegszeit schwer um seine Existenz zu kämpfen, da die 
E infuhr  S üd ti ro le r  Weine nicht mehr möglich war. 
D as  Leichenbegängnis findet heute um 2 Uhr nachmit­
tags statt.

- Meldepflicht. E s  scheint allgemein in Vergessenheit 
geraten Zu f e in /d a ß  auch P r iv a te  (Hausbesitzer und 
W ohnungsinhaber) verpflichtet sind, alle bei ihnen 
übernachtenden Personen, gleichgiltig ob es sich um V er­
wandte, Bekannte oder Fremde handelt und ohne Rück-
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sicht auf die Dauer des Aufenthaltes, bei der städti­
schen Polizei, wo die Meldeformulare erhältlich find, 
an- und abzumelden. Ausgenommen sind lediglich P e r ­
sonen, die zur Stadtgemeinde zuständig sind oder die 
an und für sich ihren ordentlichen Wohnsitz hier haben. 
xSebc Uebertretung dieser Vorschrift, deren strenge E in ­
haltung einerseits eine der wichtigsten Voraussetzungen 
für einen geordneten Sicherheitsdienst und anderseits 
oft auch für den An- und Abzumeldenden selbst von aus­
schlaggebender Wichtigkeit ist, macht den Unterstand- 
gebet strafbar.

* Postkraftwagen Waiöhofen a. d. Ybbs—S ch eib b s-  
Mariazell. Am 2. d. M . wurde die neue Postkraftwagen- 
linie Waidhofen a. d. Y.— Ybbsitz—Eresten— Scheibbs 
mit Anschluß nachZMariazell eröffnet. Diese Linie stellt 
die erste und einzige Verbindung des mittleren Ybbs­
tales mit Mariazell dar,  die eintägige Fahrten  nach 
dem berühmten Reiseziel ab Waidhofen a. d. Ybbs er­
möglicht und einen genügenden Zeitraum zum Aufent­
halt in Mariazell (7 Stunden) vorsieht. Auch mit Ea- 
ming und Lackenhof am Oetscher bestehen hiedurch An­
schlüsse in Eresten und Scheibbs.

* Meldepflicht nach dem Jnoalidenbeschäftigungs- 
gesetz. Nach dem Jnvalidenbeschäftigungsgesetz hat jeder 
In h a b e r  eines gewerblichen Betriebes mit mindestens 
20 Arbeitnehmern am 1. August eines jeden J a h re s  
der Jnvalidenentschädigungskommission ein Verzeichnis 
der beschäftigten Kriegsbeschädigten samt den für die Be­
rechnung der Pflichtzahl und für die Erfüllung der Ve- 
schaftigungspflicht maßgebenden Unterlagen einzusen­
den. Die Jnvalidenentschädigungskommission hat die 
bereits für die Vorjahre aufgelegten Drucksorten (Ver­
zeichnis) neuerdings auflegen lassen. Die Handels­
kammer macht aufmerksam, daß diese Verzeichnisse von 
den Wiener Betrieben bei der M agistra tsabteilung 11 
in  Wien, 8., Josefstädterstraße 39, und von den Betrie­
ben in Niedcrösterreich, sowie im Burgenlande bei der 
zuständigen Bezirkshauptmannschaft (Magistrat,  S ta d t ­
ra t)  unentgeltlich bezogen werden können.

Sparen Sie sich Zeit!
anläßlich 5er Heimatschau für einen Besuch im

Show Ferd. Edelmann
A r n s te tte n , Hauptplatz
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* Fahrgeldrückerstattung durch die Eisenbahnen. Die

Eeneraldirektion der Bundesbahnen macht darauf auf­
merksam, daß die Bundesbahnen allgemein und grund­
sätzlich eine Rückvergütung bezahlter Fahrgebühren — 
insoweit eine solche überhaupt zulässig ist —  nur dann 
bieten, wenn der F ahr tausw eis  die bahnseitige Bestäti­
gung trägt, daß er ganz oder nur teilweise unbenutzt 
geblieben ist. Der betreffende Fahrgast mutz unmitte l­
bar nach Abfahrt, beziehungsweise sofort nach Verlassen 
des Zuges dem diensthabenden Beamten seine Absicht 
bekanntgeben, die Reise, beziehungsweise Weiterreise 
zu unterlassen. Bestätigung der Fahrtunterbrechung 
gibt keinen Anspruch auf Fahrgeldrückerstattung. I m  
allgemeinen wird der Bahnhof, von dem aus  der F a h r ­
ausweis unbenutzt bleibt, die Rückerstattung des ent­
fallenden Fahrpreises sofort selbst vornehmen. Andern­
falls ist das Ansuchen unter Vorlage des F a h r t a u s ­
weises beim Verkehrseinnahmendienst der österreichi­
schen Bundesbahnen in Wien, 20. Bezirk, Nordwest- 
bahnstraße 2, einzubringen.

* „D as  Wohnrecht in Oesterreich". I n  das neue im 
Druck befindliche Buch von Bundesminister Dr. Josef 
Resch werden noch zwei wichtige Durchführungsverord­
nungen, welche am 15. d. M . vom Bundcsministerium 
für soziale V erwaltung veröffentlicht werden, einbe- 
,zogen. D as  Buch gelangt am 18. J u l i  zur Ausgabe, 
bezw. Versendung. E s  umfaßt etwa 15 Druckbogen. 
P re i s  8 3.50 und Zusendung. Zu beziehen im Verlag 
der Typographischen Anstalt. Wien, 1., Ebendorfer- 
straße Nr. 8, und allen Buchhandlungen.

* Wochenmarkt. Der dieswöchentliche Wochenmarkt 
w ar sehr gut beschickt und es herrschte reges Treiben. 
B u tte r  wie gewöhnlich, Eier 15 bis 16 Groschen per 
Stück, Schafkäse 40 Groschen per Stück, S p in a t  1 Sch. 
per Kilo, S a l a t  lOEroschen per Häuptel,  etwas Kohl­
rüben. Fremde Zufuhren: M arillen  8 1.80, B irnen  
8 1.60, Gurken 8 — .50, Kartoffel S — .45, Fisolen 
S — .80 per Kilogramm.

* Roman-Beilage. Die Romanbeilage in voriger 
Folge mit den Se iten  81—84 war verwechselt und lie­
gen der heutigen Folge die Seiten  77—80 bei.

Für Bücher- und Lcsesreunde.

I n  C. W e i g e n d s  L e i h b ü c h e r e i  wurden neuer­
dings eine große Anzahl Werke moderner Schriftsteller 
eingestellt, u. a. Romane von Dominik, Ea lsw arthy ,  
Einzkey, Herzog, Huna, Hohlbaum, Jack London. Edgar 
Wallace und andere. Die Leihbücherei umfaßt jetzt 
ca. 6000 Bände und trägt daher allen Ansprüchen ihrer 

Mitglieder vollauf Rechnung.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch 
Nummern gekennzeichnet.

Em'gc Daten über Togal. M ehr a ls  5.000 Aerzte 
haben laut notarieller Bestätigung Gutachten abgege­
ben bei gichtischen, rheumatischen und nervösen Schmer­
zen, Kopfschmerzen, sowie Erkältungskrankheiten. 365 
Aerzte bestätigten im besonderen die Unschädlichkeit und 
Bekömmlichkeit des Togal.  120 Berichte aus Kliniken 
und Krankenhäusern bestätigen die Zuverlässigkeit des 
Togal. Dies dürfte für die hervorragende Wirkung des 
Togal wohl ein glänzender Beweis sein.

Zell a. d. Ybbs. (4 0 -  j ü h r .  G r ü n d u n g s f e s t  
d e r  f r e i  m.  F e u e r w e h r . )  Am S am stag  den 10 
und S onntag  den 11. August feiert die freiw. Feuerwehr 
Zell das Fest ihres 40-jährigen Bestandes. E in  rüh­
riger Festausschuß hat mit den Vorarbeiten bereits be­
gonnen und steht zu erwarten, daß es ein Fest der gan­
zen Gemeinde werden wird. Die Festordnung ist fol­
gende: Am Vorabend, S am s tag  den 10. August, 5 Uhr 
nachmittags: Friedhofgang und anschließend Kranz­
niederlegung beim Kriegerdenkmal; 7 bis 8 Uhr abends- 
Platzmusik; 8 Uhr: Fackelzug; 9 Uhr abends: Festkom- 
mers in den S aa lräu m cn  des Großgasthofes „zum eiser­
nen M ann " .  Sonntag, 11. August, 5 Uhr früh: Weckruf; 
8 btsjlO Uyr: Deutsche Messe und Motorspritzenweihe - 10 
bis 12 Uhr: Kommandantensitzung im Easthose S tahr- 
muller, Geräteschau; 12 bis 1 Uhr: Mittagessen; 1 bis 
2 Uhr; Aufstellung zum Festzuge; 2 Uhr nachmittags: 
Abmarsch des Festzuges vom Stadtpark  zum Platz vor 
dem Schulhause, Festfeier, danach Rückmarsch zum Fest­
platz auf dem Eislaufplatz; dort ab 4 Uhr nachmittags 
Festkonzert und Belustigungen. Festabzeichen 1 Sch.

' m * ™ * -  ( E i n e  s e l t e n e  E h r u n g . )  An­
läßlich der Gewerbeschau in Amstetten besuchte unser 
Bundesprasldcnt Dr. M  i k l a s  am 7. J u l i  auch Vöhler- 
werk, besichtigte daselbst die im Baue befindliche S ta h l ­
kirche und die modern eingerichtete Werkzeugfabrik der 
F irm a  Gebr. Böhler & Co., A.-E., bei welcher Gelegen- 
heit auch die Ueberreichung der Ehrenmedaille für vier­
zigjährige treue Dienste an den Werksarbciter Herrn 
M a t th ia s  H i m e r  vorgenommen wurde. I n  einer 
überaus herzlichen Ansprache wurde dem allseits geehr­
ten A rbejterjubilar  seitens des Herrn Bundesprasiden- 
ten diese Auszeichnung überreicht und vom Bezirks­
hauptm ann Herrn Hofrat Willfort angeheftet. Von dem 
Vertreter der F irm a  Böhler, Herrn B a u ra t  Heißig, 
wurde ihm mit belobender Anerkennung ein Ehren­
geschenk von 100 Schilling in Gold übermittelt.  Herr 
Hirncr kann mit stolzer Freude und G enugtuung 'auf  
sein arbeitsreiches Leben und seine hohe Auszeichnung 
zurückblicken und wir wünschen dem allseits geehrten 
J u b i l a r  Gesundheit, Glück und Segen auf seinem fer­
neren Lebenswege. Glück auf!

— ( F e u e r w e h r  B ö h l e r w e r k . )  S onn tag  den 
14. J u l i  veranstaltet die freiwillige Werksfeuerwojr 
Böhlerwerk in Herrn Eichletters Easthof ein Gartenfest, 
wobei unter anderen Belustigungen ein Bestkegel­
scheiben und Kapselschießen stattfinden wird.

* Ybbsitz. ( V e r s c h ö n e r u n g s v e r e i n .
P  a  r k f e st - V o r a n z e i g e.) Sonntagden 4. August 
(bei ungünstiger W itterung Sonntag  den 11. August) 
veranstaltet der hiesige Verschönerungsverein ein 
P  a r k f e st mit verschiedenen Belustigungen. Näheres 
in der Folge vom 2. August.

* Ybbsitz. ( M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  —  O p e -  
r  e t t  e n a u  f s ü  h r u n g.) Die bereits einigemale mit 
großem Erfolg aufgeführte vieraktige Operette „F  r  ü h- 
l i n g  d e r  L i e b e  i n  A m o r s  Z a u b e r  r e i c h "  
(von E. Mielke) gelangt am S am stag  den 20. J u l i  um 
V28 Uhr abends und S onn tag  den 21. J u l i  um M>4 Uhr 
nachmittags im S aa le  des Herrn E. Heigl in Ybbsitz 
aberm als zur Ausführung. Der Verein ladet alle S ä n ­
ger und Freunde Qes Gesanges ein, die Aufführungen 
zu besuchen. Herrliche, einschmeichelnde Musik, Chöre, 
Tänze, Ballett ,  Duette usf., durchzogen von köstlichem 
Humor, versichern die Zuhörer einiger S tunden  bester 
Unterhaltung. Eine weitere Wiederholung der Ope­
rette findet nicht statt. Kartenvoroerkauf bei Herrn 
Mich. Fürnschlies, Kaufmann, Ybbsitz. Preise der Plätze: 
1. Platz 8 2.— , 2. Platz 8 1.50.

* Opponitz. ( E m p f a n g  d e s  H e r r n  B u n d e s -  
P r ä s i d e n t e n . )  Der Herr Bundespräsident M i t l a s  
wurde bei uns ebenso feierlich wie herzlich empfangen. 
Am Eingang des reichbeflaggten O rtes  grüßte ein 
„Willkommen" von einem geschmückten Triumphbogen. 
Die freiwillige Feuerwehr bildete S pa l ie r  zu dem hüb­
schen, zwischen dem Demuth- und Wurmbrandhause ge­
legenen Platze. Daselbst hatten außer einem Großteil 
der Ortsbevölkerung und zahlreichen Sommerfrischlern 
Aufstellung genommen: die Kapelle der Feuerwehr, der 
Gemeinderat,  Herr P fa r re r  S tark  und die Schulkinder 
unter Aufsicht des Herrn Schulleiters Pühringer.  Nach­
dem ein von der Feuerwehr flott gespielter Marsch ver­
klungen war, überreichte die Tochter Annerl des Herrn 
Revicrinspcktors I .  Weiß nach dem guten Vortrage 
eines von Herrn Dr. Utz verfaßten Gedichtes dem Herrn 
Präsidenten einen S tra u ß  von Alpenrosen und Edel­
weiß. S ie  und ihre Begleiterinnen Lea Gruber und 
Mitzl Wöchner erhielten dafür eine mit eigenhändiger 
Unterschrift versehene Photographie des Herrn P räs i­
denten. Hierauf begrüßte Herr Bürgermeister I .  
B la im auer  unser S taa tsoberhaupt mit herzlichen W or­
ten und stellte hierauf die anwesenden Mitglieder des 
Gemeinderates sowie Herrn P fa r re r  Stark, Herrn 
Schulleiter Pühringer,  Herrn Feuerwehrhauptmann 
M. R ösler  und Herrn Dr. Utz und F ra u  dem Herrn 
Präsidenten vor, der an alle herzliche Worte richtete. 
Rech kurzem Besuche setzte der Herr Präsident, von den
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Klängen eines Marsches, Tücherschwcnken und Hoch­
rufen begleitet, seine Reise ybbsaufwärts fort.

— ( V e r k e h r s v e r b a n d . )  S am s tag  den 13. ds. 
findet um 8 Uhr abends in Herrn B rau n ers  Easthof 
eine Ausschuhsitzung statt. Tagesordnung: Aufstellung 
von neuauzuschaffendeu Bänken, Vorbesprechung für 
einen „Bunten Abend" und Allfälliges. Zahlreiches 

I  Erscheinen notwendig im Interesse der Sache!
* Höllenstein a. d. Pbbs. ( 3 0 j ä h r i g e  E r ü n -  

I  d u n g s f e i e r  d e s  K a m e r a d s c h a f t s v e r e i -  
I  n e s  e h e m .  K r i e g e r . )  Am S onntag  den 30. J u n i  
». feierte der Kameradschaftsverein ehemaliger Krieger 
» die 30. Wiederkehr der Gründung des Vereines in ganz 
1  besonders feierlicher Weise. Um 5 Uhr früh weckte die 
I  musikalische Tagwache und Böllerschüsse den O rt,  der
■ ’ festlich mit Flaggen, Fahnen, Girlanden und Triumph- 
I . bögen geschmückt war. Auch die N a tu r  zeigte sich im 
I schönsten Glanze eines herrlichen Sommertages. Bon 7 
I  Uhr früh bis 6 Uhr vormittags wurden durch den Ka- 
I  meradfchaftsverein mit klingendem Spiele die zahlreich 
f  mit Autos und Eisenbahn einlangenden Festgäste und 
I Brudervereine eingeholt und auf den Versammlungsort 
#  in Staudach geleitet. An Kameradschaftsvereinen lang- 
I  ten ein: Maidhofen a. d. 9}bbs mit Musik, Pbbsitz mit 
1  Musik, Eaflenz mit Musik, Amstetten, Eisenerz, Kon- 
I radsheim, Rosenau, Lunz a. S .  und der Distrikt Sankt
I .  Georgen mit eigener Musik. Ferner  nahmen an den
■  Feierlichkeiten korporativ teil die Ortsvereine: Schützen- 
I gilbe, Mannergesangverein, freiw. Feuerwehr, Deut- 
1 scher Turnverein, christl. Arbeiterverein, tathol.  Ge- 
I  sellenverein und Burschenbund, der Eewerbeverein, 
I Bauernbund und der Verschonerungsverein. Die mei- 
1  (ten Vereine mit ihren Fahnen. An Festgästen sind be- 
I sonders zu erwählten: Oberstleutnant Wessely und Bri- 
I  gadepfarrer Feldsupcrior Josef Hofer, beide von der 
I  Brigade 3 in S t .  Pölten . Ferner Feldmarschalleutnant 
X Exz. Eduard  Hentke-Heßhart, Wien, Bezirksleiter Hans 
1  Fritz a ls  Vertreter des verhinderten Vizepräsidenten I des n.-ö. Kriegerlandesverbandes Abg. Holler, Josef 
I Bednar, Ausschußmitglied des Kameradschaftsbundos 
I  des ehem. Eisenbahn- und Telegraphenregimentes 
I  Wien, der Bürgermeister A. P a u l ,  Eemeindearzt Dok- 
I  tor B runo  V aum ann  und die Obmänner aller erschie- 
I  neuen Kameradschafts- und Ortsoereine. Um 9 Uhr 
f  nahm der Festzug am Dorfplatze seine Aufstellung und 
1  erfolgte der Abmarsch mit den lustig schmetternden Wei- 
I  i'en der fünf Musikkapellen auf den festlich geschmückten 
I  Festplatz, eine große geräumige Wiese unterhalb der 
1  2ic!li schule. Die Festgäste nahmen auf der Festtribüne 
I  Platz und die Vereine nahmen in breiten Kolonnen 
I  mi- ihren bunten Fahnen  Aufstellung auf der Festwiese. 
I  D e r  abgesteckte Festplatz war von einer unabsehbaren 
I Menschenmenge umgeben, welche das selten schöne, 
I farbenprächtige Bild  der schmucken Uniformen und flat-

1  ternben Fahnen bewunderten. Auf dem Fcldalltare
2 wurde nun vom Brigadepfarrer Feldsuperior I .  Hofer 
I Die Feldmesse gelesen. Die Hollensteiner Kapelle beglei- 
I tetc dieselbe mir der „Deutschen Messe" von Schubert. 
| Der Lokalfestleiter Herr B a u ra t  I n g .  Alois Glöckler 
| begrüßte hierauf von der Festtribüne aus die Festgäste

und Vereine und leitete von hier aus das Festpro­
gramm. Die Festrede hielt schwungvoll Herr Bezirks- 

»> leitet' H. Fritz, worauf die feierliche Dekorierung folgte, 
welche Herr Oberstleutnant Wessely vornahm: 30 
M ann der anwesenden Vereine wurden mit der Tiroler- 

I Front-Medaille ausgezeichnet; Ehrenzeichen für be- 
I sondere Verdienste um das Kameradschaftswesen erhiel- 
I ten: Der Kommandant des Hollensteiner .Kamerad- 
I schaftsverernes Hans D i e n s t l e d e r  und die M it-  
I  gründet des Vereines K arl  H e n g st l e r und Michael 
1  S t e i n b n c h c r .  D as  Ehrenzeichen für die 25-jährige 
I  treue Mitgliedschaft erhielt Rudolf A u e r .  Dem Kom- 
I Mandanten Dienstleder wurde außerdem von seinen 
I Kameraden bei diesem Anlasse die Ehrung der Ver- 
I leihung einer prächtigen seidenen Kommandanten- 
I  Schärpe zuteil. Nach der Dekorierung folgte die 
I  Schmückung der zahlreichen Fahnen  mit Eichenkranz 
I  und seidenen Erinnerungs-Fahnenbändern. Darnach er-
■ folgte der Allmarsch zum Kriegerdenkmal, wo eine be- 
I  sonders feierliche Heldenehrung vorgenommen wurde. 
I Herr P fa r re r  J . O t t  hielt hier das „Libero“ und Feld- 
I juperlor I .  Hofer sprach eine sehr ergreifende, begei­

sternde Gedenkrede auf die 118 gefallenen Heldensöhne 
des kleinen Eebirgsdorfes, die mit ihrem Blutopfer

j beigetragen haben, das Heimatland von der lieber- 
I flutung und Verwüstung der Kriegsfurie zu bewahren, 
1 die M är ty re r  der Heimatsliebe,der V aterlandstreue 

und des Eottvertrauens wurden. Die Kapelle into­
nierte hierauf: „Ich hatt ' einen Kameraden". An­
schließend sprach Herr Oberstleutnant Wessely in m a r ­
kigen W orten den Gefallenen einen warmen Nachruf 
und betonte die Anteilnahme, welche das Bundesheer 
mn jeder Heldenehrung und Pflege der Kameradschaft 

I nimmt, da es, aus den alten Regimentern stammend, 
die Traditionen der alten Armee hoch hält  und auch 
treue Kameradschaft mit den ehemaligen Kriegskame­
raden aufrecht erhält.  W ährend des andächtigen Ge­
betes für die Gefallenen und Kranzniederlegung er-

■ folgte die Ehrensalve. E s  w ar eine sehr feierliche, 
wehmütige Stim m ung der T rauer,  a ls  die Kapelle nun 
zum Schlüsse das „Gebet vor der Schlacht" spielte und 
viele Augen wurden feucht. Gerade diese würdevolle, 
feierliche Helden-Ehrung stempelte den Festtag zu 
•einem wahren Kameradschaftsfeste, das nicht bloß dem 
Zwecke der eitlen Lust und Fröhlichkeit dienen sollte, 
(andern die Zusammengehörigkeit aller ehemaligen

I Krieger in dem Gedenken an die schwere Kriegszeit 
j festigte. Anschließend folgte die Defilierung a l l e rV e r -  

«inc vor dem Kriegerdenkmale und der Abmarsch ent­
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lang des Promenadeweges über die Vezirksstraße auf 
den Dorfplatz, wo mit der letzten Defilierung vor den 
Festgästen die offizielle Feier des Festtages ihren Ab­
schluß fand. Der Nachmittag versammelte aber viele 
der Vereine und der Festgäste in den verschiedenen Fest­
lokalen bis zur Stunde des kameradschaftlichen Ab­
schiedes. D as Kommando des Kameradschaftsvereines 
ersucht uns, auf diesem Wege allen den vielen Gönnern, 
Spendern, unterstützenden Mitgliedern und Mitwirken­
den den herzlichsten, aufrichtigsten Dank zu übermit­
teln, da nu r  durch diese eifrige Mithilfe es gelungen 
war, die Feier zu einer so besonders eindrucksvollen zu 
gestalten.

* Höllenstein a. b. M b s .  ( B e s u c h d e s B u n d e s -  
P r ä s i d e n t e n . )  Am Sonntag  den 7. J u l i  traf der 
Bundespräsident M i t l a s  mit seinem Gefolge von 
Waidhofen kommend um % 6 Uhr nachmittags in 
Höllenstein ein. E s  wurde ihm hier ein überaus herz­
licher Empfang bereitet. Der ganze O r t  w ar mit F a h ­
nen und Girlanden festlich geschmückt und am O r t s ­
eingange eine Triumphpforte errichtet. Vor dem R a t ­
hause hatten der Kameradschaftsverein und die frei­
willige Feuerwehr mit Ehrcnkompagnien S pa lie r  ge­
bildet und cs erwarteten hier auch die zur Vorstellung 
bestimmten. Standespersoncn mit dem Eemeinderate 
und dem Bürgermeister den Bundespräsidenten. M i t  
drei Autos langte der Bundespräsident und sein Gefolge
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unter Führung  des Bezirkshauptmannes Hofrat Doktor 
W  i I l f o r  t an. Bürgermeister A. P a u l  hielt die 
Begrüßungsansprache und den herzlichen Willkomm­
gruß, worauf ein Schulmädchen, Christi Peter ,  ein rei­
zendes Gedicht: „Grüß Gott!" aufsagte und dem Bun- 
despräsidentcn einen Blumenstrauß überreichte. Der 
Vundespräsident dankte in herzlichen Worten für den 
Empfang und nahm nun die Vorstellungen entgegen. 
Hierauf begab sich der Bundespräsident, geführt vom 
Bürgermeister P a u l  durch die Ortschaft, überall herzlich 
von der Bevölkerung begrüßt, welche sich den Ehren­
kompagnien, die mit klingendem Spiele dem Bundes­
präsidenten folgten, anschlossen. Der Bundespräsident 
besichtigte eingehend das schöne künstlerische Krieger­
denkmal (von Prof .  Müller) für die 118 gefallenen 
Helden Höllensteins. Hierauf begab sich der Festzug 
mit dem Bundespräsidenten an der Spitze auf den P ro -  
meuadewcg zum Feuerwehrdepot. Dort wurde die 
neue Motorspritze besichtigt, worauf der Weitermarsch 
in die Ortschaft zurück erfolgte. Am Dorfplatze fand 
die Defilierung der Ehrenkompagnien vor dem B u n ­
despräsidenten statt. Dieser begab sich hierauf mit dem 
Gefolge und den vorgestellten Standespersonen zu einer 
gemeinsamen kleinen Jause in den Easthof Rudolf 
Schmied. U.m'%7 Uhr abends, genau nach einer S tunde 
Aufenthalt,  bestieg der Vundespräsident sein Auto und 
fuhr, begleitet von den begeisterten Hochrufen der 
Menge, ybbsaufwörts.

HeiMaWrm WLsLal.
S am s tag  den 6. d. M . wurde in Amstetten die A us­

stellung für das P bbsta l  eröffnet, die der Verkehrs­
und Wirtschaftsverband P bb s ta l  veranstaltet und die 
dem Verbände alle Ehre macht, die den Beweis er­
bringt,  daß im Verbände alles zusammengeschlossen ist. 
S in d  auch die Räume der beiden Schulen in Amstetten 
der Realschule in Waidhofen nicht gleichzuwerten, sie 
erfüllen doch auch vollständig ihren Zweck. Knapp vor 
11 Uhr traf der Ehrenschutzherr der Ausstellung, B u n ­
despräsident Wilhelm M  i k l a s, in Amstetten ein und 
wurde am Stabteingange vom Landeshauptmann, dem 
Bürgermeister der S tad t ,  R  e s ch, und dem Leiter der 
Bezirkshauptmannschaft Amstetten, Hofrat Dr. M. 
W  i l l f o r  t empfangen und begrüßt, worauf die F a h r t  
zum Ausstellungsgebäude in der Kirchcnstraße fort­
gesetzt wurde, wo der offizielle Empfang und die V or­
stellung der zahlreich erschienenen Festgäste stattfand. 
Zuerst wurden die Bürgermeisterstellvertreter Anton 
Acker! und H ans Höller sowie der gesamte Gemeinde- 
ra t  vorgestellt, weiters die erschienenen N ationalrä te  
Fahrner ,  Geyer, Mayerhofer, die Landtagsabgeord­
neten K a tha r ina  Graf, Ja x ,  Pauppil l ,  M au r .  Klieber, 
Präsident des Landesverbandes für Fremdenverkehr in
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Niederösterreich, der Vertreter der Handelskammer, 
Kommerzialrat Vinzenz Löscher, die Bezirkshauptleute 
Frag , Melk, Obergerichtsrat Wagner, der Abt von S e i­
tenstetten Dr. Springer, sämtliche Bürgermeister des 
Amstettner Bezirkes mit ganz wenigen Ausnahmen, 
worauf der Männergesangverein unter Leitung des 
Chormeisters Schneider ein schönes Heimatlied vortrug. 
Vor demHause stellte der Obmann des Verbandes und 
Ausstellungsausschusses M inister ia lra t  Dr. S tepan  die 
Hauptleitungsmitglieder Hierhammer, Karlitzki, Hilda 
Stepan, M ath . Erb, Dr. Rieglhofer usw., sowie die 
Mitglieder des Ausstellungsausschusses Obmanstellver- 
treter R a t  Markiel,  den künstlerischen Leiter Hans 
Götzinger, Schriftführer Wolfg. Mitterdorfer, den Ob- 
mann der Ortsgruppe Amstetten und Zahlmeister des 
Ausschusses Dr. Pfauhauser, Bezirksschulinspektor Adler, 
Rud. Eeyerhofer und Direktor Unterberger vor, der 
zunächst a ls  Vorstand der Schule den Bundespräsidenten 
begrüßte. Der Obmann der Ortsgruppe Amstetten, Dok­
tor Pfauhauser, begrüßte hierauf alle Festgäste und 
dankte dem Bundespräsidenten, dem Landeshauptmann, 
der Stadtgemeinde, den O rtsgruppen für ihr Erschei­
nen und die Förderung des Heimatwerkes, besonders 
auch der Handelskammer und Gemeinde sowie dem 
Lande für die finanzielle Förderung und dem Haupt- 
verbande für die Durchführung, besonders aber dem 
M a le r  Götzinger und F ra u  Hilda S tepan  für die Auf­
stellung. Unter den weiteren Festgästen und M ita rbe i­
tern wurden noch vorgestellt die Direktoren der Werke 
Böhler,  Scheid, Molkerei Aschbach Direktor Eutschmied, 
Dr. Ellissen der Neusiedler A.-E., O beram tsra t  Doktor 
O tto  Ziegler, Direktor Autengruber von Mauer-Oeh- 
ling. Hierauf hielt Landeshauptmann Dr. Burefch eine 
Ansprache und bat den Herrn Bundespräsidenten, die 
Ausstellung zu eröffnen, der zunächst die Bedeutung 
einer solchen Heimatschau würdigte,  allen Veranstaltern 
den besten Dank sagte und dem Bürgermeister von Am- 
stetcn Ludwig Resch, der ebenso wie Landeshauptmann 
Dr. Burefch dem Ehrenpräsidium angehörte, für seine 
Verdienste um die S ta d t  Amstetten das goldene Ver­
dienstkreuz für Verdienste um die Republik an  die Brust 
heftete, unter einem Beifallsstürme der anwesenden 
Festgäste. Hierauf erklärte Vundespräsident Miklas 
die Ausstellung für eröffnet und t r a t  den Rundgang 
unter Führung  des Obmannes an. Durch die land­
wirtschaftliche Abteilung führte hierauf Vet.-Rat M a r ­
kiel, die Kunstschau M ale r  Götzinger, in allen Abtei­
lungen wurden die Gruppenleiter vorgestellt, die Fest­
gäste äußerten wiederholt ihren Beifall über das Ge­
botene. Von der Kircheustraße wurde hierauf in die 
Schule in der Preinsbacherstraße gefahren, wo die E r ­
zeugnisse des Gewerbes und der Industrie  ausgestellt 
sind. Am Hauseingange stellte sich Oberlehrer Krestan 
vor und begrüßte die Gäste. Auch hier besichtigte der 
Bundespräsident sämtliche Zimmer und ließ sich die 
Aussteller vorstellen und beglückwünschte dieselben zu 
ihren Musterarbeiten. Um 13 Uhr gab die S ta d t ­
gemeinde dem Vundesprüsidenten und Landeshaupt­
manne ein Festbankett, an dem über 60 Festgäste teil­
nahmen, worauf der Bundespräsident und Landes­
hauptm ann die Reise durch das P bbsta l  an tra ten , über 
die an anderer Stelle berichtet wird.

Der Zweck der Ausstellung ist vom Verbandsobmanne 
im Kataloge, der 50 Groschen kostet, kurz skizziert. W ir  
wollen mit dieser Heimatschau uns selbst, vor allem 
aber den Fremden die Eigenart und Schönheit des 
Hbbstales und seines Ausflugsgebietes zeigen, wir 
wollen zeigen, was die Bewohner dieses schönen T a les  
an Werken der Arbeit in Gewerbe und Industrie  sowie 
in der Landwirtschaft leisten, wir zeigen auch die präch­
tigen Denkmale der Geschichte, der B auten  und Kunst. 
Der Massenbesuch, der sofort trotz der schlechten Wetter- 
verhältnisse einsetzte und andauert, ist der sicherste B e­
weis dafür, daß dieser Versuch gelungen ist. Um einen 
möglichst großen Besuch zu erzielen, wurde der E in t r i t t s ­
preis fü r  beide Schulen nur mit 50 Groschen, für K in ­
der mit 20 Groschen festgesetzt. W ir  glauben, daß es 
insbesondere Pflicht der E ltern  ist, ihre schulpflichtigen 
Kinder in diese überaus lehrreiche Ausstellung zu füh­
ren, über die w ir in ihren Einzelheiten noch in den 
weiteren Folgen berichten werden. Besonders aufmerk­
sam zu machen ist wohl auch auf das schöne aus  Eisen 
im Gesenke von der Fachschule Waidhofen geschmiedete 
Festzeichen, das eine bleibende Erinnerung bildet. Der 
P r e i s  hiefür ist 1 Schilling, Katalog und Festabzeichen 
werden auch über Bestellung zugesandt. Die Ausstellung 
ist täglich von 8 bis 19 Uhr geöffnet, Schluß der A us­
stellung am 28. J u l i . __________

Aus Amstetten.
—  Erster alt-katholischer Gottesdienst in Amstetten.

Um auch den Alt-Katholiken des Pbbsta les  Gelegenheit 
zu geben, einmal einem alt-katholischen Gottesdienste, 
bestehend aus Hl. Messe in deutscher Sprache und P r e ­
digt im engeren Heimatsbereiche beiwohnen zu können, 
wird Herr S tadtpfarrv ikar Heinz B r a n d !  am S o n n ­
tag den 14. J u l i  um V2W  Uhr vormittags in dem uns 
gastfreundlich zur Verfügung gestellten evangelischen 
Betsaal in Amstetten, Preinsbacherstraße 8, einen sol­
chen abhalten. Unsere Glaubensangehörigen au s  der 
Umgebung, so aus  Waidhofcn, Oehling, Persenbeug 
usw. haben günstige Zugsverbinbung nach und von A m ­
stetten. Gäste sind herzlich willkommen.

— Auszeichnung unseres Bürgermeisters. Gelegent­
lich der Eröffnung der Heimatschau d b b s ta l  wurde u n ­
serem Bürgermeister Herrn Ludwig R esch ,  O bm ann 
der Eroßdeutschen Volkspartei, von Herrn Bundes-
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Präsidenten M i k l a s  das goldene Verdienstzeichen der 
Republik Oesterreich überreicht. I n  seiner Ansprache 
würdigte der Bundespräsident das segensreiche Wirken 
des Bürgermeisters Resch um das Wohl der S tad t .  
Die Ausgestaltung des Elektrizitätswerkes, die W oh­
nungsfürsorge, die neue Wasserleitung, die reibungslos 
arbeitende Verwaltung sind dauernde Zeugnisse seiner 
ersprießlichen Tätigkeit. Der aufrichtige Wunsch seiner 
M itbürger ,  deren uneingeschränktes Vertrauen er be­
sitzt, ist es, daß sich der Herr Bürgermeister möglichst 
rasch von seiner schweren Krankheit erholen möge.

— Gautressen, 5v-jähriges Gründungsfest und Turn­
halle-Eröffnung des Deutschen Turnvereines Amstet- 
tsn, 13. und 14. Heumonds (J u li) . — Festeinteilung: 
S a m s t a g ,  13.  J u l i ,  13.45 Uhr: Kampfrichter­
sitzung in der Turnhalle. 14.30 Uhr: Beginn des W ett­
turnens (Zwölfkampf). 17.00 Uhr: A lterswetturnen.
20.00 Uhr: Festabend in der Turnhalle  (Turnhalle- 
Eröffnung, turnerische Bühnenvorführungen, Chöre des 
Männergesangvereines 1862, Musikvorträge der ver­
stärkten eigenen Musikriege). S o n n t a g  d e n  14.  
J u l i ,  6.00 Uhr: Musikalischer Weckruf. 8.00 Uhr: 
Volkstümliche Wettkämpfe (Mehrkampf der T urne r  und 
Dreikampf der T urnerinnen).  10.00 Uhr: F re iübungs­
probe der Turnerinnen. 10.30 Uhr: Vergatterung der 
W ehrtu rner  auf dem Festplatz. 11.00 Uhr: Enthüllung 
einer Gedenktafel für die im Kriege gefallenen T urner 
an der Turnhalle. — Mittagspause. 13.30 Uhr: Auf­
stellung zum Festzug am Festplatze. 14.00 Uhr: Festzug 
(Wörthstraße, Kirchenstraße, Hauptplatz, Wienerstraße, 
Eegenzug: Hauptplatz, Rathausstraße, Wörthstraße,
Festplatz). 15.30Uhr: Schauturnen(Sondervorsührungen 
der Eastvereine, Schauturnen aller Abteilungen des 
Deutschen Turnvereines Amstetten, Kompagnie-Exer­
zieren der W ehrturner,  allgemeine Freiübungen der 
T urnerinnen  und der Turner) ,  Siegerverkündigung.
20.00 Uhr: Geselliger Abend in der Turnhalle. M o n ­
t a g  d e n  15.  J u l i  (wenn Teilnehmer gemeldet 
sind): W anderungen und Bergfahrten (S trudengau, 
Gesäuse).
^ —  Gautressen —  Festzug. W ir  bitten unsere 
Freunde, in a l l e n  S traßen  die Häuser zu beflaggen 
und die Fenster zu schmücken. Reisiggirlanden sind noch 
Burgfriedstraße 10 erhältlich.

— Verlautbarungen zum Turnfest der Deutschen 
Turner. Sämtliche Veranstaltungen des Eauturnfestes 
finden auf dem eigenen Turnplatz bezw. in der neu­
erbauten Turnhalle  statt. Ab S am stag  nachmittags ist 
ein regelrechter Easthausbetrieb (jedoch ohne warme 
Speisen) eröffnet. S a m s ta g  nachmittags finden die 
Wettkämpfe statt, abends um 8 Uhr der Festabend, ver­
bunden mit der feierlichen Eröffnung der Turnhalle. 
Außer den verschiedenen Begrüßungsreden werden tu r ­
nerische VühnenvorfUhrungen, Chöre des M än n e r­
gesangvereines 1862 und Musikvorträge der eigenen 
Turnerkapellc geboten. Die Veranstalter erwarten in s ­
besondere auch für diesen Abend zahlreichsten Besuch 
der Amstettner Bevölkerung. Sonn tag  den 14. J u l i  
wird um 6 Uhr morgens mit einem musikalischen Weck­
ruf begonnen, im Laufe des V orm ittags findet die 
Fortsetzung der Wettkämpfe statt und um 11 Uhr die 
Enthüllung der an  der Turnhalle  befindlichen Gedenk­
tafel für die im Kriege gefallenen T urner.  Um 2 Uhr 
nachmittags setzt sich der Festzug, an dem ausschließlich 
Angehörige der verschiedenen Turnvereine teilnehmen, 
vom Festplatz aus über die bereits verlautbarten 
S traßen  in Bewegung. Alle geladenen Ehrengäste wer­
den sich auf der am Hauptplatz errichteten Tribüne ein­
finden und dortselbst den Vorbeimarsch des Festzuges 
abnehmen. Um % 4  Uhr beginnt das Schauturnen am 
Festplatze, dessen Höhepunkt die allgemeinen F re iübun­
gen der T urne r  und Turnerinnen  bilden werden. Um 
8 Uhr abends findet ein zwangloser geselliger Abend 
statt. Die E in tr i t tskarte  in Form  eines Festabzeichens 
in Altsilberausführung, gü tig  für sämtliche Veranstal­
tungen, einschließlich eines Exemplares der Festschrift 
kostet 3 Schilling, während der E in t r i t t  für einzelne 
Veranstaltungen mit 1 Schilling festgesetzt ist. F ü r  die 
Aufbewahrung der Fahr-  und M otorräder sowie B e­
aufsichtigung der Autos ist Vorsorge getroffen. W ä h ­
rend des Schauturnens wird ebenso wie bei den Fest­
abenden für eine genügende Anzahl von Sitzplätzen ge­
sorgt sein. Der Festausschuß bittet alle Hausbesitzer, 
ihre Häuser zu beflaggen und Q uartiere ,  die sie für 
T u rn e r  und T urnerinnen  bereitstellen können, mitteilen 
zu wollen. Die Festkanzlei am tier t  ununterbrochen und 
kann mit Fernsprecher 144 angerufen werden. W ir  
glauben a ls  sicher annehmen zu können, daß sich unsere 
turnsreundliche Bevölkerung an dem Fest vollzählig 
beteiligen und davon überzeugen wird, daß unser deut­
scher Turnverein  Amstetten vollwertige Arbeit im 
S in n e  deutscher Volkserziehung leistet. Der Festausschuß 
des deutschen Turnvereines Amstetten.

— Bezirksverband der Kameradschaftsvereine ehem. 
Krieger. — Ehrenzeichen. Eingaben können nu r  dann 
berücksichtigt werden, wenn der Verein den B eitrag  an 
Bezirk und Bund, je 10 Groschen pro M a n n  für 1929,

und den Regiebeitrag von 1 Schilling für die Zeitung 
„Der Kamerad" geleistet hat. Eingaben wollen doppelt 
verfaßt durch die Bezirks-, von dieser an die Gruppen- 
leitung zur Weiterleitung an den Kriegerlandesbund 
eingebracht werden und zwar Dringendes noch im J u l i ,  
sonst — wegen Urlaub — im September.

— Kameradschastsverein ehem. Krieger. Bekanntlich 
feiert der Verein am 4. August das 60-jährige G rü n ­
dungsfest. Die Stadtbewohner find auch auf diesem 
Wege wegen Beflaggung der Häuser und Schmückung 
der Fenster gebeten. Anmeldungen wegen Kränze für 
Fenster gegen Regiebeitrag nehmen entgegen die K a­
meraden H ans Sieder, F ranz Eollomtsch und Karl 
Hintcrmayer.
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stattfindenden Zusammenkunft schriftlich eingeladen. 
Nach den Mitteilungen pro J u l i  1929 fand die Konsti­
tuierung der Gruppe Et. Valentin  bereits statt; jene 
in Waidhofen a. d. P bbs  wird im M onate September 
d. I .  die Gründung vornehmen. E s  werden daran  auch 
Mitglieder aus Amstetten teilnehmen, zumal sich die 
Waidhofner Kollegen auch sehr zahlreich an der Haupt­
versammlung in Amstetten eingefunden haben. Bei der 
nächsten Sitzung werden Auskünfte an Mitglieder be­
züglich Mieten-, Wohnbauförderungs- und Kleinrent­
nergesetz erteilt. E s  erfolgt auch die Neuaufnahme von 
Mitgliedern. Sehr empfohlen wird das Lesen der „M it­
teilungen", welche vortrefflichen Aufschluß in allen Be­
langen der Pensionisten und rührigen Tätigkeit der 
Zentrale in Wien geben.

— Todesfälle. Am 3. J u l i : Helene E  l l i n g e r, 
Hilfsarbeiterskind; am 4.: Ferdinand J ä c k e l ,  Weber; 
am 8.: Heinrich L a n g e ck e r, Bundesbahnpensionist; 
J u l i a n n a  Z a r l, Vundesbahnpensionistensgattin; Jo- 
jcf Z u p f e r ,  Bundesbahnpensionist.

— Postkraftwagenverkehr. Vom 7. J u l i  angefangen 
verkehren an Sonntagen zwischen Amstetten und Nieder- 
wallsee die Postkraftwagen nach folgender F ah r to rd ­
nung: N i e d e r w a l l s e e - P o s t a m t  5.50 Uhr, 16 
Uhr; Abzweigung Sindelburg 5.55 Uhr, 16.5 Uhr; Ab­
zweigung Reichsstraße 6 Uhr, 16.10 Uhr; Strengberg
6.10 Uhr, 16.20 Uhr; Abzweigung Reichsstraße 6.20 
Uhr, 16.30 Uhr; Easthof Heinz 6.25 Uhr, 16.35 Uhr; 
Abzweigung Aschbach 6.30 Uhr, 16.40 Uhr; Oed 6.35 
Uhr, 16.45 Uhr; Ludwigsdorf 6.50 Uhr, 17 Uhr; Am- 
stetten-Hauptplatz 6.55 Uhr, 17.5 Uhr; A m s t e t t e n -  
B a h n h o f  an 7 Uhr. 17.10 Uhr; A m s t e t t e n -  
B a h n h o f  ab 9.15 Uhr, 17.20 Uhr; Allersdorf 9.20 
Uhr, 17.25 Uhr; Schaffenfeld 9.25 Uhr, 17.30 Uhr; 
Schönbichl 9.35 Uhr, 17.40 Uhr; E u r a t s f e l d  - 
P o s t a m t  an 9.40 Uhr, 17.45 Uhr; E u r a t s f e l d  - 
P o s t a m t  ab 9.50 Uhr, 17.55 Uhr; Schönbichl 9.55 
Uhr, 18 Uhr; Schaffenfeld 10.5 Uhr. 18.10 Uhr; Allers­
dorf 10.10 Uhr, 18.15 Uhr; A m s t e t t e n - V a h n h o f  
an 10.15 Uhr, 18.20 U h r ; A m s t e t t e n - B a h n h o f  
ab 10.25 Uhr, 19.25 Uhr; Amstetten-Hauptplatz 10.30 
Uhr, 19.30 Uhr; Ludwigsdorf 10.35 Uhr, 19.35 Uhr; 
Oed 10.50 Uhr, 19.50 Uhr; Abzweigung Aschbach 10.55 
Uhr, 19.55 Uhr; Easthof Heinz 11.20 Uhr, 20 Uhr; Ab­
zweigung Reichsstraße 11.5 Uhr, 20.5 Uhr; Strengberg
11.15 Uhr, 20.15 Uhr; Abzweigung Reichsstraße 11.25 
Uhr, 20.25 Uhr; Abzweigung Sindelburg  11.30 Uhr,
20.30 Uhr; N i e d e r w a l l s e e - P o s t a m t  an 11.35 
Uhr, 20.35 Uhr. —  N ur an Sonntagen bis 15. Septem­
ber: N i e d e r w a l l s e e - P o  st a m t  ab 8.10 Uhr,
19.30 Uhr; Abzweigung Sindelburg 8.15 Uhr, 19.35 
Uhr; Abzweigung Reichsstraße 8.20 Uhr, 19.40 Uhr; 
Gasthof Heinz 8.25 Uhr, 19.45 Uhr; Abzweigung Asch­
bach 8.30 Uhr. 19.50 Uhr; Oed 8.35 Uhr, 19.55 Uhr; 
Ludwigsdorf 8.50 Uhr, 20.10 Uhr; Amstetten-Hauptplatz 
8.55 Uhr, 20.15 Uhr; A m s t e t t e n - B a h n h o f  an 
9 Uhr, 20.20 U h r ; A m s t e t t e n - V a h n h o f  ab 6.30 
Uhr, 18.25 Uhr; Amstetten-Hauptplatz 6.35 Uhr, 18.30 
Uhr; Ludwigsdorf 6.40 Uhr, 18.35 Uhr; Oed 6.55 Uhr, 
18.50 Uhr; Abzweigung Afchbach 7 Uhr, 18.55 Uhr; 
Gasthof Heinz 7.5 Uhr, 19 Uhr; Abzweigung Reichs­
straße 7.10 Uhr. 19.5 Uhr; Sindelburg 7.15 Uhr. 19.10 
Uhr; N i e d e r w a l l s e e - P o  ft a m t  an 7.20 Uhr,
19.15 Uhr.

—  Zentralverein der Staats-lBundes-)Pensionisten. 
— Monatsversammlung. Am 5. J u l i  1929, 8 Uhr 
abends, fand im Easthofe Todt die M onatsversamm­
lung statt. E s  wurden die beiden letzten Protokolle 
verlesen, ohne E inw and genehmigt und sonach der M i t ­
gliederstand kontrolliert. Die Monatsversammlung pro 
August entfällt und werden die Mitglieder zu der am 
5. September 1929, 8 Uhr abends, im Easthof Todt

Letzte Nachrichten.
Ein englisches Unterseeboot gesunken.

Wie die britische A dm ira li tä t  bekanntgibt, sind die 
Unterseeboote „H 47“ und „L 12“ nördlich von Fish- 
guard an der Küste der Eardigan-Bucht zusammenge­
stoßen. D as Unterseeboot „H 47“ ist kurze Zeit darauf 
gesunken. „L 12“ wurde schwer gerammt. M an  nimmt 
an, daß das Unterseeboot „H 47" seine gewöhnliche Be­
satzung von 22 M an n  an Bord hatte. N ur zwei davon 
konnten gerettet werden. Die übrigen sind mir dem 
Unterseeboote gesunken und gelten a ls  verloren. Von 
„L 12" wird ein M a n n  vermißt.

M a n  hat so gut wie gar keine Hoffnung, daß die 
Mannschaft des gesunkenen Unterseebootes gerettet wer­
den könnte.

Südtirol.
Unter dem T itel „Land N am enlos“ bringt die 

Wochenbeilage der „Wiener Neuesten Nachrichten“ vom 
23. J u n i  1929 einen mit wunderschönen Bildern  au s­
gestatteten Artikel über Südtiro l ,  welcher so recht tref­
fend die Leiden unserer armen Volksgenossen jenseits 
des B renners  schildert und einladet, unseren deutschen 
Süden zu besuchen. J e  mehr wir A l t - I ta l ie n  meiden 
und mehr und öfter S üd tiro l  besuchen, umsomehr wer­
den unsere gequälten Volksgenossen leichter ausharren 
in ihrer Geduld und ihrem Kampf und ungebrochen 
bleibt Freude und ihr Stolz über den Wiederaufstieg 
des Deutschen Vaterlandes.

Auf der Spur eines geheimnisvollen Mordes.
Nahezu ein J a h r  ist vergangen, seitdem im Lainzer 

T iergarten eine bisher unbekannt gebliebene Frau 
unter überaus geheimnisvollen Umständen ermordet 
aufgefunden worden ist. Jetzt erst ist es gelungen, die 
Id e n t i t ä t  der Ermordeten mit einer fast jeden Zweifel 
ausschließenden Sicherheit festzustellen. E s  handelt sich 
um die 43 J a h r e  alte Hausgehilfin K atharina  Schöfft- 
ner, die vor J a h re n  bei der M u tte r  eines in der I n ­
neren S ta d t  etablierten Wiener Zahnarztes bedienstet 
war. K atharina  Schöfftner verließ diesen Posten und 
übersiedelte nach Trieft, wo sie eine andere Stellung ge­
funden hatte. S ie  blieb lange dort und kam erst nach 
J a h re n  wieder nach Wien, wo sie bald nachher ermor­
det aufgefunden wurde.

Die Agnoszierung der Toten ist durch den Zahnarzt 
Dr. Reißberg erfolgt. E r  erkannte sowohl den in den 
natürlichen Farben  reproduzierten Kopf der Ermorde­
ten, besonders aber das Gebiß der Toten mit allen sei­
nen Fehlern und Herstellungen, die der Zahnarzt der 
Hausgehilfin seinerzeit selbst gemacht hat. Durch diese 
Agnoszierung ist an der Richtigkeit der Id e n t i t ä t  wohl 
kaum mehr zu zweifeln. Der Chef des Wiener Sicher­
heitsbureaus Hofrat W ahl ist nach Budapest abgereist, 
um dort mit Unterstützung des österreichischen General­
konsuls die Oberstadthauptmannschaft um Einleitung 
genauer Erhebungen zu ersuchen, da die S p u r  des T ä ­
ters dorthin führt. M a n  hofft, ihn in kürzester Zeit er­
mittelt zu haben.

Bundesminister Resch schwer erkrankt.
W i e n ,  11. J u l i .  Die „Neue Freie Presse" meldet, 

daß Bundesminister Dr. R e s  ch, der vormittags noch 
im P arlam en te  tätig  war, im Laufe des Abends unter 
hohen Fiebererscheinungen erkrankt ist. M a n  befürch­
tet eine Rippenfellentzündung.

Keltensunde bei Eolling.
Am Fuße des Rabenstein bei Golling, wo schon öfter 

Funde aus  der Keltenzeit gemacht worden sind, wurde 
neuerlich das Bruchstück eines bronzenen Beils , dessen 
Schneide eine halbmondförmige Krümmung zeigt, a u s ­
gegraben. __________

Alle Diucksortm für den Geschäfts- und privatbedarf liefert in einfacher und feinster 
Ausführung innerhalb kurzer Zeit und zu b i l l i g s t e n  P r e i s e n  die
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Freitag den 12. J u li 1929. „ B o t e  v o n  d e r  3) 6 6 s “ Seite 7.

Eine Österreichstrophe des Deutsch­
landliedes.

I n  der Zeitschrift „Deutsche Einheit" lesen mir: 
Univ.-Prof. Dr. M  u ch h a t  für Oesterreich eine 

Schlußstrophe des Deutschlandliedes gedichtet, die wie­
derholt in großen Versammlungen gesungen wurde und 
vielen Beifall erntete. W ir  veröffentlichen die neue 
Strophe im Anschluß an die erste Strophe und laden 
unsere Leser ein, sich den Text auszuschneiden.

Deutschland, Deutschland über alles,
Ueber alles in der Welt,
Wenn es stets zu Schutz und Trutze 
Brüderlich zusammenhält,
Von der W a a s  bis an die Memel,
Von der Etsch bis an den Belt :
Deutschland, Deutschland über alles,
Ueber alles in der Welt!

I n  den Schoß des Mutterlandes 
Kehre Oesterreich zurück,
Nur im Bund der Vruderstämme 
Winkt uns Freiheit, blüht uns Glück!
Auch vom Donaustrand erschall' es 
W ie ein Schwur zum Himmelszelt:
Deutschland, Deutschland über alles.
Ueber alles in der W elt!

Melkerschule Iudenau .
Der erste K urs  an der Melkerschule in  Iu d e n a u  fin­

det in der Zeit vom 3. September bis 25. Oktober d. I .  
statt. Fortlaufend beginnen dann die anderen Kurse. 
Die Kurse an der Melkerschule in Iu d e n a u  dauern zwei 
Atonale und haben den Zweck, Bauernsöhne, welche wie­
der auf ihre Wirtschaft zurückkehren, jene Kenntnisse 
zu vermitteln, die sie benötigen, um die heimische Meh- 
und Milchwirtschaft sachgemäß und modernst betreiben 
zu können. Die wichtigsten Gegenstände aus dem Lehr­
plan sind daher: Tierzucht, Fütterungslehre, Milchwirt­
schaft, Milchuntersuchungen, Geburtshilfe, Klauenpflege 
und Tierheilkunde; alle diese Gegenstände werden auch 
praktisch geübt, besonderes Gewicht wird auf die E r ­
lernung des richtigen Melkens (Allgäuer Melkmethode) 
gerichtet. Der erste K urs  wird besonders empfohlen, da 
in diesem Kurse das Abernten der verschiedenen Silo- 

1 maisversuche und das Füllen der S i los  durchgeführt 
wird. Berufsmelker werden an der Schule nicht her­
angebildet. Anmeldungen für die einzelnen Kurse sind 
mindestens 14 Tage vorher an die Direktion der Melker­
schule in Iu d e n a u  unter Veischluß der erforderlichen 
Dokumente zu richten. Bedürftige Schüler können um 
Verleihung eines S tipendium s ansuchen. Weitere A us­
künfte sowie Prospekte sind bei der niederösterreichischen 
Landes-Landwtrtschaftskammer in Wien, bei den B e­
zirksbauernkammern und bei der Direktion der Melker­
schule in Iud enau  zu erhalten.

I i ;
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Der bekannte Pflanzenphysiologe und Wiener Uni­
versitätsprofessor Dr. Hans Molisch ist von seiner in ­
dischen Forschungsreise mit wertvollen wissenschaftlichen 
Ergebnissen nach Wien zurückgekehrt.

Der ehemalige Abgeordnete und Präsident des alten 
P arlam en tes  Dr. Ju liu s  Sylvester beging dieser Tage 
seinen 75. Geburtstag.

Die Tochter des reichsten M annes  von Südamerika, 
M iß  Elena Pattino, hat den altspanischen Granden, den 
M arq u is  del Merito, geheiratet. Als M itg if t  bekommt 
das Mädchen die phantastische Summe von 40 M ill io­
nen Dollar. Der B räu tigam  ist derzeitiger K ammer­
herr des spanischen Königs.

Der letzte noch lebende Attentäter  auf das österrei­
chische Thronfolgerpaar in Sarajewo, Vasa Gabrilo- 
vic, hat zum Doktor der Philosophie promoviert. Seine 
^.oktorarbeit war eine Rechtfertigung des bosnisch-her- 
zegowinischen Aufstandes von 1879.

L>m Weltkriege waren für die Alliierten und ihre 
Gegner insgesamt 45.000 festbesoldete Spione tätig. 
Bloß 2 Prozent fanden bei dieser gefahrvollen, wag­
halsigen Tätigkeit ihren Tod.

Der Landeshauptmann des Burgenlandes Schreiner 
ist aus gesundheitlichen und beruflichen Gründen zurück­
getreten.

Die 93jährige serbische Giftmischern Baba Anuska 
wurde wegen Mithilfe in zwei Fällen von Giftmord zu 
15 fa h ren  Zuchthaus verurteilt.

Der amerikanische Dollarkönig John D. Rockefeller, 
rm* £cV^tc ^ ann kßr Welt, beging dieser Tage seinen 
90. Geburtstag.
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Der vor kurzem verstorbene General der Heilsarmee 
Booth starb vollkommen vermögenslos, obgleich er das 
Pcrfllgungsrecht über Millionen besaß.

Der Sklavenhandel in Arabien lebt wieder auf. Mehr 
a ls  2000 Sklaven werden jährlich verkauft. Der Durch­
schnittspreis eines Sklaven beträgt 2000 Mark. Der 
P re is  für junge Negerinnen sei bedeutend höher. Der 
P re i s  für alte schwanke zwischen 400 bis 800 Mark.

Ueber Auftrag des Bürgermeisters Seitz wird der 
Wiener Magistrat dem Gemeinderat vorschlagen, eine 
Gasse nach dem kürzlich verstorbenen Vicekanzler a. D. 
Dr. Jodok Fink zu benennen.

spar« Arbe i t ,  Zelt  a n d  G e l d
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F ü r  den Weltslug des „Gras Zeppelin" ist vorläufig 
der 10. August a ls  S ta r t ta g  in Aussicht genommen.

Die Gehälter der Staatsangestellten und Beamten in 
Frankreich wurden um 10 Prozent erhöht.

I n  Sassari ( I ta l i e n )  ist ein Teil der Decke der Kirche 
von S .  S ab ina ,  während der P fa r re r  die Messe las, 
eingestürzt. Zwei F rau en  wurden getötet und zehn 
F rauen  verletzt, zwei davon schwer. Der P fa r re r  blieb 
unverletzt.

Die deutschen Kommunisten sind mit Eifer am Werke, 
am 1. August einen Angriff auf S ta a t  und S t a a t s ­
gewalt vorzubereiten, der ihnen von Moskau aufge­
tragen worden ist.

I n  Ehikago hat sich ein Bund der Lautlacher gebil­
det, dessen Bestreben es ist, die Filmfabrikanten zu ver­
anlassen, in Lustspielen usw. nach jedem Witz eine 
Pause, ein sogenanntes „Lachloch" einzufügen, damit 
die Lautlacher ihren Gefühlen freien Lauf lassen kön­
nen, ohne ihre Mitmenschen wie bisher zu stören.

Die Insel Korsika ist von einer argen Heuschrecken­
plage heimgesucht worden. Die Heuschreckenschwärme, 
die von der afrikanischen Küste herüberkommen, haben 
die Täler im Süden der Inse l  vollständig verwüstet. 
Getreideäcker, Wiesen und auch Weinberge wurden 
kahlgefressen.

I n  der Linzer Frauenklinik ist die Fleischhauers­
gatt in  Obermayr nach der Entbindung des zwanzigsten 
Kindes gestorben. Elf Kinder, von denen das älteste 
21 Ja h re  zählt, sind am Leben.

I n  Mexiko wurde ein Alkoholvcrbot ab 9 Uhr abends 
erlassen.

Jo h a n n  S trau ß '  komische Oper „Eine Nacht iit Ve­
nedig" wurde anläßlich der heurigen Straußfeiern  a ls  
viertes Bühnenwerk S trau ß '  dem Spielp lan  der S t a a t s ­
oper einverleibt.

Der Schlossermeister Heinrich Niggl in Füssen ist im 
Besitz einer W anduhr, die die Jah reszah l 1717 trägt 
und heute noch tadellos geht; die Uhr wurde, wie von 
den ältesten Familienangehörigen überliefert wurde, 
noch nie repariert und ist also seit zwei Jahrhunderten  
im Betrieb.

Das letzte große Wiener Vergnügungslokal Tabarin 
wurde zwangsweise wegen Steuerrückstände geschlossen.

Fünf große Konstantinopler Verleger, die Schul­
bücher herstellen, verlieren fast ihr ganzes Vermögen, 
das sie in Büchern in alter Schrift angelegt hatten, 
durch die Einführung des lateinischen Alphabets, das 
jetzt für die Schulen a ls  obligatorisch erklärt wurde. 
Konstantinopcl besitzt weit über 400 Schulen.

Derzeit tagt eine Ferntagung der elektrotechnischen 
Verbände gleichzeitig im Haag, in Aachen, in Wien 
und Budapest. Alle Reden und Referate werden in 
den vier O rten  gehört. Verblüffend w ar es z. V., wenn 
der Vorsitzende in Aachen dem Budapester Redner das 
W ort erteilte und derselbe auch sofort zu sprechen be­
gann.

Präsident Hoover hat die S it te  des bei den Empfän­
gen im. Weißen Haus üblichen MafsenhandfchUttelns für 
den Sommer abgeschafft. Wenn die heiße Zeit vorüber 
ist, will der Präsident die Gewohnheit wieder aufneh­
men.

Bei einem S tre i t  in Tanger (Marokko) schoß eine 
Löwenbändigerin ihrem B räutigam, der Chauffeur ist, 
sieben Kugeln in den Leib, ohne ihn gefährlich zu ver­
letzen. Beide protestierten gegen jedes Eingreifen der 
Polizei,  da sie ihren zarten Bund fortsetzen wollen.

Wiener Radioprogramm
Wocheneinteilnng:

Montag den 15. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmittags­
konzert. 18 Uhr: Die moderne Galerie in Wien II.
18.30 Uhr: Ueber den Europa-Rundflug für Leicht­
flugzeuge. 18.55 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 19 
Uhr: Ü b er tr ag u n g  aus der Wiener S taa tsoper:  „Eine 
Nacht in Venedig". Bildrundfunksendung.

Dienstag den 16. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmittags­
konzert. 17.45 Uhr: Oesterreichische Schicksale (Josef 
Ressel). 18.30 Uhr: Die Pflege unserer Z immerpflan­
zen, III. Kakteen. 19 Uhr: Der Fremdenverkehr und

seine finanzielle Bedeutung in den wichtigsten S taa ten  
Europas. 19.30 Uhr: Tiere und Pflanzen a ls  Techniker 
und Erfinder. 20 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.05 
Uhr: Klavier- und Bioloncelloabend. 21.05 Uhr: Ee- 
sangvorträge. Leichte Abendmusik. Bildrundfunksen- 
dung.

Mittwoch den 17. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrund,unksendung. 16 Uhr: Rachmit­
tagskonzert. 18 Uhr: Gesangsvorträge. 18.20 Uhr: 
Christian Spanner-Hansen. 19 Uhr: Krankheiten des 
Weines und deren Verhütung. 19.30 Uhr: D as  Antlitz 
der Heimat I. 20 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.05 
Uhr: B un te r  Abend. 21.15 Uhr: Volkstümliches Abend­
konzert. Bildrundfunksendung.

Donnerstag den 18. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 18 Uhr: Neue Formen der Oper. 18.30 
Uhr: Märchen für Groß und Klein. 19 Uhr: Bericht für 
Reise und Fremdenverkehr. 19.30 Uhr: Entdeckungs­
reisen in W ald und F lu r  I. 20 Uhr: Zeitzeichen, Wet­
terbericht. 20.05 Uhr: Konzert des Wiener Symphonie- 
orchesters. Adendkonzert. Bildrundfunksendung.

Freitag den 19. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Vildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit- 
tagskonzert. 17.45 Uhr: Akademie. 18.50 Uhr: Wochen­
bericht für Körpersport. 19.10 Uhr: D as Antlitz der 
Heimat tl. 19.40 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 19.45 
Uhr: Humor im Liede. 20.40 Uhr: Kammermusik. 
Abendtonzert. Bilbrundfunksendung.

Sam stag den 20. J u li:  11 Uhr: Vormittagsmusik.
15.15 Uhr: Vildrundfunksendung. 16 Uhr: Nachmit­
tagskonzert. 17.45 Uhr: Märchen für die Kleinen. 18.15 
Uhr: Kammermusik. 19.30 Uhr: Hamerling-Abend.
20.10 Uhr: Zeitzeichen, Wetterbericht. 20.15 Uhr: 
Operettenaufführung: „Eine einzige Nacht". B ildrund­
funksendung.

S onntag  den 21. J u l i :  11 Uhr: Konzert des Wiener 
Symphon'.eorchesters. 15.15 Uhr: Bildrundfunksendung. 
15.45 Uhr: Nachmittagskonzert. 17.50 Uhr: Volkslied 
und Tanz von Newyork bis zum Kap. 18.50 Uhr: S o ­
naten. 19.50 U h r : Zeitzeichen, Wetterbericht. 19.55 
Uhr: „Der große Bluff". Abendkonzert. Bildrundfunk­
sendung.

Bücher und Schriften.
Deutsch-österreichische Literaturgeschichte. E in  Hand- 

bucy zur wejcyichle 0 er deutschen Dichiung in Oesterreich­
un garn .  Unter M itw ir tung  hervorragender Fach- 
genoßen nach dem Tobe von Jo h a n n  Willibald Nagl 
und ^aroti oeidler herausgegeben von Eduard E a st l e. 
Drit te r  (Schtutz-)Band: 1848— 1918. 5. Abteilung. 
Wien, 1929. Verlagsbuchhandlung C arl  Fromme, Ge­
sellschaft m. b. H. P re i s  8 14.— (M t.  8.40).

Die Häufung von Schiffstatastrophen hat nicht so sehr 
ihren Grund in der Einwirkung der Elemente, a ls  viel­
mehr in mangelhaften Schutzmaßnahmen vieler S t a a ­
ten. I n  einem hochinteressanten Artikel im 10. Heft 
des 6. Jah rg ang es  der Zeitschrift „Der getreue Eckart" 
bespricht K apitan  Emo Deskovich „Retlungswesen zur 
See", wie es vor allem in England und Deutschland 
vorbildlich entwickelt ist. Die Gefahren, die durch das 
Verzehren giftiger Pilze entstehen, sucht S tud ien ra t  
Leopold Stubenrauch durch einen Artikel „Ueber die 
Ursachen bei Pilzvergiftungen" zu lindern. I n  dem 
gleichen Heft finden wir einen ganz entzückenden Aufsatz 
von H ans Lang, der auch die Bilder hiezu beistellt, über 
das Thema „Von unbeachteter Schönheit". Die reizen­
den Vignetten werden Entzücken hervorrufen. „N ürn­
berg in Steiermark", das liebliche M urau ,  schildert Dok­
tor Gustav Renker in einem von F ranz  Vilko gemütvoll 
bebilderten Aufsatz. Der ganze Zauber des deutschen 
Waldes zeigt sich in den wunderbaren Bildern von F e r ­
dinand Staeger, dem Viktor Trautzel eine ausgezeich­
nete W ürdigung widmet. Hervorragend ist die Novelle 
Robert Hohlbaums „Ecce Homo". „Ur der Hahn" von 
Hans Sammereyer und die interessante Novelle „Das 
Ehrenwort" von F ranz Nabl bilden mit zahlreichen an ­
deren kleineren Arbeiten den wertvollen I n h a l t  dieses 
ausgezeichneten Heftes einer Zeitschrift, die sich einer 
außerordentlichen und immer mehr steigenden Beliebt­
heit erfreut. Der P re i s  beträgt vierteljährlich 8 5.50, 
halbjährlich 8 11.— und ganzjährig 8 22.— . Die Zeit­
schrift ist zu beziehen durch den Eckart-Verlag, Wien, 5., 
Spengergasse 21.

Westermanns Monatshefte, die Zeitschrift der Gebil­
deten, der geistig Regsamen. Die Ju l iau sg ab e  bietet 
wiederum eine Fülle belehrender und unterhaltender 
Aufsätze. Jede einzelne Seite ist interessant. M i t  S p a n ­
nung verfolgt man jede Erzählung. D as B ildm ateria l 
ist wie immer erstklassig. D as Heft beginnt mit der 
Fortsetzung von M ax Dreyers neuestem R oman „Der 
Weg durchs Feuer", der außerordentlich fesselnd geschrie­
ben ist. Otto  August Ehlers ist mit dem B eitrag  „Die 
neue W elt der Jun gen "  vertreten, der die geistige Hal­
tung der jungen Generation im Querschnitt durch B ü ­
cher ihrer Erzähler erfaßt. Eva Volckmann plaudert in 
einem recht netten Aufsatz über den Rasensport, wobei 
sie die Entwicklung von Tennis, Golf usw. streift und 
im übrigen auch das Klubleben und alles, w as damit 
zusammenhängt, recht malerisch schildert. Der Artikel 
„Gattin  oder Geisha" von M ar ie  P ipe r  läßt uns in die 
näheren Verhältnisse der japanischen F ra u  und beson­
ders in den Kampf zwischen G attin  und Geisha einen 
interessanten Einblick tun. M ax  Hayek befaßt sich mit 
den „Wiener Volksbauten". Otto von Leitgeb bringt 
die Novelle „Wette des Herrn Hehmer-Lentz". Einen 
der wichtigsten Beiträge stellt der Aufsatz „Vererbung0202000202000102010001020102000202000701890200
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menschlicher Krankheiten" von Dr. Hesse dar. „Reise­
mode und Reisemodus" von Magdalene Verall , Wien, 
betitelt sich ein mit fünf farbigen Bildern  illustrierter 
Aufsatz, der eine recht interessante Gegenüberstellung der 
Reisen von früher und heute bringt.  Ferner sind in 
diesem Hefte noch Fritz Müller-Partenkirchen mit dem 
B eitrag  „ Indiz ien" , Franz Fromme mit „Neue schwe­
dische M ale r  Schwedens" und Dr. Kötzschke mit „Aus 
der Geschichte des deutschen Männergesanges" vertreten. 
Die literarische Rundschau und das Kapitel von Kunst 
und Künstlern schließen das wiederum über hundert 
Seiten  starke buntfarbige Heft. Eine Neuerung, die ab 
Ju l ihe f t  zur Einführung gekommen ist, stellen die mo­
natlichen geographischen Kartenbeilagen dar. Auf diese 
Weise erhält jeder Bezieher von Westermanns M o n a ts ­
heften einen die ganze W elt umfassenden A tlas  umsonst. 
Eine Sammelmappe zur Aufbewahrung liefert jede 
Buchhandlung zu einem ganz niedrigen P re is .  In te res ­
senten, die Westermanns Monatshefte noch nicht ken­
nen, erhalten vom Verlag in Braunschweig auf Wunsch 
gern eine Probeheft kostenlos. F ü r  die Zusendung sind 
30 Pfennig P o r to  mit einzusenden.

Neue Kunden finden. D as ist die große F rage  aller 
im Geschäftsleben stehenden Menschen, sie mögen selb­
ständige Kaufleute, Vertreter, Reisende oder sonstige 
Angestellte sein. I m  großen Wettkampf unserer Tage 
erlangt nu r  der viel Kunden und viel Absatz, der bei 
seiner Kundensuche neue, originelle Wege beschreitet. 
Viele wertvolle Anregungen und Ideen ,  die jeder 
K aufm ann anwenden kann, enthält wieder das neueste 
Heft der ältesten kaufmännischen Zeitschrift „Abc des 
Kaufmannes", Wien, 6., M ariahilferftraße 31. Dieses 
B la t t  für die Geschäfts- und Verkaufspraxis ist eine 
nützliche Fundgrube für jeden Kaufmann. Die R ubriken: 
»Wie verbessere ich?", „Aus der P ra x is " ,  „E u te r  R a t" ,  
„Fingerzeige", „Schaufenster und Reklame" und viele 
andere enthalten eine Fülle guter Ideen  und wertvoller 
Anregungen. W er immer sein Einkommen erhöhen und 
sein Geschäft in Schwung erhalten will, sollte die kosten­
freie Zusendung eines Probeheftes dieses nützlichen 
B la t te s  vom Abc-Verlag, Wien, 6., Mariahilferftraße 
31, verlangen. Die Zusendung erfolgt durchaus kosten­
frei, ohne jede Verbindlichkeit.

„Photo-Sport", illustrierte Monatshefte für A m a­
teure, Verlag der Herlango A.-G. für photogr. I n d u ­
strie, Wien. Die Ju l i-N um m er dieser Zeitschrift ist eben 
erschienen. D as vorliegende Heft enthält a ls  Leit­
artikel eine sehr instruktiv gehaltene Arbeit von Robert 
Baller, Wien, über „Plastische Photographie", ein 
Beitrag, der durch die vor kurzem veranstaltete A us­
stellung für Stereoskopie besonders aktuell ist. Der 
naturliebende Amateur — und welcher wäre das nicht 
— findet neue Anregung in Hans Ebers illustriertem 
B eitrag  „Natururkunden aus dem Reiche der Insekten". 
Ä nder t  Rab behandelt die wichtige Frage „Welchen 
Apparat soll ich kaufen?" sehr eingehend. Die beliebten 
photographischen Unterrichtsbriefe finden ebenso wie 
die Rubriken „Der Kino-Amateur" und „Bilderkritik" 
ihre Fortsetzung.- Die Herlango-Nachrichten machen den 
Photo- und Kino-Amateur auch diesmal wieder mit 
einer Reihe von Neuerscheinungen bekannt, die allge­
meines Interesse finden werden. Schließlich erwähne» 
wir noch das „Große Sommer-Preisausschreiben", einen 
mit 1.710 Schilling dotierten Wettbewerb, der sicher­
lich vielen Amateuren ein Ansporn zu regster Photo- 
Tätigkeit sein wird. __________

H u m o r .
I  n e i n e m  V a r i e t e  t r i t t  ein Rechenkünstler auf, 

der die verwickeltsten Aufgaben spielend löst. Am 
Schlüsse bittet er, man möge ihm aus dem Publikum 
noch eine besonders schwierige Aufgabe stellen. Ein 
Besucher, der gern „witzig" sein möchte, fragt: „Wie 
viel ist 8 X 9 ? "  Darauf der Rechenkünstler: „Wenn S ie  
sich daneben stellen 720!“

O p f e r  d e r  M o d e .  „Weiß der Teufel, allemal, 
wenn ich bei euch eingeladen war, habe ich solche ver­
dammte Kreuzschmerzen." — „ J a ,  w as denkst du denn, 
ich habe mich auch erst an unsere modernen S tühle  ge­
wöhnen müssen!"

„Gestern habe ich I h r e  Schwiegermutter getroffen. 
E in  wirklich scharmantes Frauchen!" — „Gott ja, bloß 
das Gehen fällt ihr schwer." — „Das habe ich aber gar 
nicht gemerkt." — „ J a ,  mein lieber Freund, wenn sie 
uns besucht, dann findet sie nicht mehr nach Hause."

U n m ö g l i c h .  „W as  würden Sie  sagen, wenn ich 
S ie  bitten würde, meine F ra u  zu werden?" — „Gor 
nichts; ich kann doch nicht gleichzeitig sprechen und 
lachen."

D i e  S i e g e r i n .  „Ich wundere mich, warum der 
Sieg immer weiblich dargestellt wird", fragte der 
Junggeselle im Museum. „Das kann auch nur jemand 
fragen, der nicht verheiratet ist", meinte sein verehelich­
ter Freund.

N a c h  d e m  B o x k a m p f .  Der Boxer kam vom 
Kampf nach Hause. „Um Himmelswillen, Liebling", 
schrie seine F r a u  auf, „w as hast du für zwei schreckliche 
schwarze Augen bekommen!" —  „Das ist noch gar nichts, 
da hättest du erst mal meinen Gegner sehen müssen!" -1 
„Wie sah denn der au s? "  —  „Ich weiß nicht, ich habe 
ihn nicht sehen können."

M i ß v e r s t ä n d n i s .  A. (zu einem Bekannten, 
dessen F ra u  vor einiger Zeit durchgebrannt ist): „ M e i n  
herzlichstes Beileid, lieber Freund!" —  B. (betrübt): 
„Ach, S ie  wissen es also auch schon, daß sie w ie d e r  
da ist!"

B e w e i s .  „W as, mich nennst du einen Haseniuz, 
mich, der vollbracht hat, was noch kein M an n  vorher 
gewagt?" — „W as könnte das schon sein?!" —  „Ich 
habe dich geheiratet!"

D a s  g u t e  Bu c h .  Der Lehrer hat vom guten Buch 
gesprochen. A ls  die Ju ng en  in der Pause das Schul- 
zimmer verlassen, muß er zu seinem S taun en  die Be­
merkung hören: „Weißte, Fritz, die rooll’n uns bloß ’n 
K arl  M ay  verekeln!"

D a s  R a d i o w u n d e r .  M an  sprach vom Radi« 
und alle waren darüber einig, daß diese Entdeckung 
ein unerhörtes W under sei. „Wenn man sich nu r  über­
legt, was wir dem Radio verdanken!" sagt der Doktor 
Viereck. „ J a " ,  fiel F ra u  Kribitzer ein, „denken S ie  sich, 
sogar meinem Emil seine Ohren stehen nicht mehr so 
weit ab!"

D a s  T i e r .  Zwei Freunde sehen im Park  ein Tier 
mitten auf dem Wege liegen. „D as ist eine australische 
Schildkröte!" sagt der eine. „Keine Id ee !"  meint der 
andere. „E s  ist eine Eidechse." Da kam eine Dame und 
hob das T ier auf. E s  war ihre Handtasche.

cME W M  01 öle tr i . 6. L  All HO 28 s WWW. 00IK MI Ml liiü M  Ella Um
gu Oertaufen: Ä ' Ä Ä ' A S
diverse EinrichtungSgegenslänbe. B esichtigung  
und Verkauf nur M o n ta g  ben 15 Äusi von  9 b is  
i  ti&r, V farrhof, 1. ©tocT.

mötlllettei Schlaf-a. Speisezimmer
zu  verm ieten. O bere © tobt 35. I5 i6

einige Baugründe
L a g e per m2 2  ©chissing sind noch abzugeben. 
A u skunft in  der V erw a ltu n g  des B la t te s . I 5 i i

Suche Wohnung
lä g e  v o n  40 b is  50 GchiM ng. G efä llige  Zuschriften 
erbeten unter „ B un d esbah n er"  an ö le V e rw a l­
tu n g  de« B la t te s . 1510

Gloria
das Strapazrad

G l o r l a - F a h r r ä d t i r ,  S e n g s b r a t l .  W ie n  V II.

Zuelfomillenuolinliaus
in Abbsih

mieterschutzstei, allseits freistehend, Herr­
liche Lage, 10 M inuten vom M arktplatz 
entfernt, samt Wiese und Obstgarten, S tall- 
gebäude und Schupfen, verkauft Leopold 

W  a g n e r ,  Hbbsih Nr. 170. 1515

Landwirtschaft
wird gegen sofortige B arzahlung ZU 
hausen gesucht. G ut erhaltene Gebäude. 
Nächste Bahnstation angeben. Anträge an 
das B ank- und Wechselgeschäft ] .  Weiß, 
Graz, Hammerlinggasse 6 (Real.-Abtlg).

Ehrenerklärung!
Ich endesgefertigter Alois R ittm anns­

berger, Gastwirt in Biberbach R r. 6, be- 
daure hiemit, dah ich Herrn F ranz  Helm, 
Kaufm ann in Biberbach R r. 4, am 9. Fürn 
1929 in Biberdach ohne jedweden Grund 
und Ursache beleidigt habe.

Ich bitte Herrn F ranz  Helm hiefür 
um Entschuldigung und danke ihm, dah 
er von einer gerichtlichen Berfolgung Ab­
stand genommen hat. reos

B i b e r b a c h ,  am 23. Funi 1929.

A lo is  R ittm annsberger e.U.

Gasthaus
w ird  zu Kaufen gesucht in der P r o ­
vinz, nur wo gesicherte Existenz vorhanden, 
mit Ökonomie oder Fleischhauerei, bei so­
gleich» B arzahlung. A nträge an das B ank- 
und WechselgeschSst F. Weiß, Graz, Ham­
merlinggasse 6 (Realitäten-Abteilung), ibos

D a s  b e s t e  u n d  b l lM g s t e  
M i t t e l  f ü r  d e n  F l le - g e n S a n g

H o n i g f l i e g e n f ä n g e r  je!

m i t  d e m  S t i f t  
in der grünen Packung

verlanden Sie nur d iese ttorüe and  
w eisen  Sie HadtatiZBumflen atulidt!

m it dem S t i f t

Wohnung
m it 2 Z im m ern  und Kvche oder 4 Z im m ern ist 
per i .  A u gust l. 3  an  Zahreöpartei zu Vermieten. 
Zell a . b. A b b e , Hauptplatz 6 1514

Nehme gefunden, kräftigen

mit guter Schulbildung aus netter 
Kaufmanns'Familie auf. J o se f  

W indischbauer, Bbbsitz. ,5l2

SpenglMlMlS
wird bei Kost und Q uartier ausgenommen, 
Bürgerschüier bevorzugt! Adresse in der 

Verwaltung des B lattes. 1496

3« verkaufen
eine Anzahl schöner P a l m e n ,  
N e u l l o I I ä n b e t ,  und auch an­
derer K ü b e l g e w ä c h s e ,  in bet 
Fabriksgärtnerei der Tlieresienthaler 
Papierfabrik Hausmoning. 1505

Baugründe
in bet Bbbsstraße Nt. 11, ehemaligen Spreitzergründe, nur einige 
Minuten von der B ahn weg, sind sofort, nach Vereinbarung, ver­
käuflich. Auskunft im Vorschuß- und Sparverein in Amstetten, Kloster- 
straße 2 (Direktor Abg. Höller). oder beim Gebäudeverwalter Hans 
1286 Sieder in Amstetten, Kirchenstraße Nt. 4.

Bruch-Heilung
ohne  O p e r a t i o n ,  ohne  B e ru f s s tö r u n g ,  ohne  S c h me r ­
zen, ohne  Ei nspr i t zungen,  aus  mechani schem W ege 

Deutsches Neichspatent 423.513
Iusatzpatent 445.991 Österreichisches B undes-P aten t 105.456

Niederlassung: A m stetten, Gasthos Kickinger, vom 25. bis 
26. J u l i ;  S te y r , Zipfer Bierhaus, Haratzmiillerstraße 1, 

vom 19. bis 21. J u l i  von 9 bis 3 Uhr.

M e in  S o h n  Zosef, heute 16 Zahre alt, litt seit seiner Geburt an einem  rechts­
seitigen H oöenbruch, der die G röße ein es H ühnereies erreicht hatte. Durch B e ­
kannte erfuhr ich, daß Herr D anzeisen  auö M ünchen durch P aten te B rüche ver­
heilt. Äch schickte m einen S o h n  zu Herrn D anzeisen , m it dem  E rfolg, daß ich 
heute bestätigen kann, daß er von  seinem Leiben befreit ist.

K ürnberg, am  25. Z un i 1929.
Zos. G r o ß b ic h le r .

1506 W irb  bestätigt: <9rti m m a n n .

Verlangen Sie Prospekt gegen doppeltes Rückporto? Ich verweise auf 
meine Pa ten te  und bitte, minderwertige Nachahmungen zurückzuweisen!

E. D an zeisen , München 4 2 , Egetterstrasse II

Für die Heise
W anderungen  und das Wochenende unerläßlich C h l o r o d o n l - Z a h n p a s t e  
und die dazugehörige T h l o r o d o n t - Z a h n  b ü rs te  mit gezahntem Borsten- 
schnitl zur Beseitigung fauliger, übelriechender Speisereste in den Zahnzwischen- 
räum en und zum Weißputzen der Zähne. Die. g e t .  gesch. < S x lo ro d o n t- 
Z a h n b ik r s te  von bester Q ualität, für Erwachsene 1.75 S., für R indet 
1.20 S.. ist in blau-weiß-grüner OriginaßEhlorodonipaclung überall erhältlich.

D a s  bekannte S p e z ia l - P r o v in - v e r s a n d h a u s

N eubauer M öbelheim
W ien , 7 . B e z ., K a ise r s tr a ß e  17

h at seine V erkaufsräum e bedeutend vergrößert und zur Bequemlichkeit der p .  X.  Kunden 
komplette M u s t e r z im m e r  i n  j e d e r  P r e i s l a g e  u n d  H o l z a r t  aufgestellt.

F abriksn iederlage
von  S p e z ia l-H a v lh o lz m ö b e ln , besonders geeignet für H otels, Pensionen, L andhäuser, private

Komplette Brautausstattung
f ü r  Z w e iz im m e r w o h n u n g ,  bestehend a u s :  S ch lafzim m er, m odern, heN, m it Sitzgelegenheit) 
Speisezim m er, apart, echte Ledersessel) Gmailküche sam t A bw asch: G e s a m t p r e is  S  1900*— 

S c h la f z im m e r ,  Esche, siebenteilig, gediegen  . . S  680*—
S p e is e z im m e r ,  neuzeitliche F a sso n ........................S  720*—
H e r r e n z im m e r  sam t F a u t e u i l ............................. S  650*—

Amerikanische komplett eingerichtete Küchenkrebenzen, V orzim m er und M ädchenzim m er, tim - j 
bauküchen, R ie se n -A u sw a h l in  feinen V ollbau -S ch la fz im m ern , V o libau -S p eifez im m ern  sowie » 

M ö b eln  für S ie d lu n g e n  j
P reiskata log  au f W unsch /  P rovinzlieferung m it Lastauto /  Zahlungserleichterungen j

Neubauer Möbelheim
W ien, 7. B ezirk , K a ise rs tra ß e  17 (be i  M a r i a h i l f e r s t r a O e )  j
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